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Deutscher Reichstag.
«Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Badischen Presse ' .1'

— Berlin , 8 . Jan . In der fortgesetzten Besprechung des ZentrumS -
antrvges betreffend die
Erhaltung « nd Förderung des Handwerkerstandesund des kaufmännischen Mittelstandes
polemisiert Abg . Irl (Zentt . ) gegen die Ausführungen des Abg. Brühne
( Soz . ) . Die Agitation der Sozialdemokraten unter den Lehrlingen seieine der größten Gefahren, die dem Mittelstände drohen. Die Forderungdes kleinen Befähigungsnachweises, wonach die Ausbildung von Lehr-

| lingen in handwerksmäßigen Betrieben nur solchen Personen gestattet sei,'
welche den Meistertitel nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung zuführen berechtigt seien , gehe der Erfüllung entgegen. Die gegen diesenkleinen Befähigungsnachweis erhobenen Einwendungen könnten als stich -

. haltig nicht angesehen werden. Die Regierung möge die in dem Anttag
gewünschten Gesetzentwürfevorlegen. ( Beifall ) .

In der nun folgenden Abstimmung wird der Anttag des Zentrumsmit Ausnahme des inzwischen als erledigt zurückgezogenen Teils (betteffskleinen Befähigungsnachweises und Sicherung der Bauforderungen ) an«
genommen.

Es folgt die Beratung des Anttages v. Richthofen -Damsdorf (kons. )betreffend die
Pension - « nd Hinterbliebenenversicherung der

Privatbeamte u.
v. Richthofen -Damsdorf begründet den Anttag , welcher wünscht , daß

, die Regierung die Vorarbeiten zu dem Gesetzentwurfbetteffs der Privat¬beamten so fördere , daß er bei Beginn der nächsten Session zu Vorlagegelangt . Der Redner geht auf die bei den Jnteressentengruppen ver¬
anstaltete Umfrage und auf die von diesen ausgestellten Grundsätze ein.

i
Die Regierung stände den Bestrebungen der Privatbeamten wohlwollend'
gegenüber. Wenn sie zu einem entsprechenden Gesetzentwurf bereit sei ,
so hoffe er , daß dies baldigst durch positive Vorlage seitens der Regie-’
rungn in die Tat umgesetzt werde. ■ . •

Abg . Stresemkun ( natl . ) führte aus : In den Kreisen der Privat¬beamten werde erklärt, daß die Denkschrift ein falsches Bild von den
tatsächlichen Verhältnissen gäbe. Der bestehende Ausschuß des Privat¬angestelltenverbands sei jetzt von der Hauptforderung betreffs möglichsterGleichstellung mit . den Staatsbeamten zurückgetreten. Die Mehrheitwolle jetzt das Zugeständnis von 10 Prozent seitens der Jntereffenten .Es wäre zu prüfen , ob die Privatangestellten 5 Prozent der Gehälter fürdiesen Zweck hergeben könnten. Es handele sich bei dieser Bewegung um

. einen neuen Mittelstand , zwischen Großkapital und Proletariat , der nichtins Proletariat hinabgestoßen sein wolle . Die obere Grenze müsse sehrgenau geprüft werden, man werde 4000 bis 6000 , Mark setzen können .Hoffentlich werde der Fortschritt auf diesem Gebiet einmütig erfolgen,entsprechend den von allen Parteien vertretenen Anschauungen.
Abg . Linz ( Rp . ) . Im ganzen Lande herrsche volle Bereitwilligkeit,dieses ernste und schwierige soziale Problem zur Zufriedenheit der Betei¬ligten zu lösen. Seine Partei werde gern an der wichtigen Frage zum

^ Wohle der Privatbeamten und der Gesamtheit Mitarbeiten.
Abg . Sittard (Ztt . ) : Er stimme freudig dem Vorschlag der Regierung- zu , der eine Kombination der allgemeinen Versicherung mit der Sonder ,

kaffe ansttebe. Seine Partei unterstütze auch den Wunsch Richthofens,daß die Regierungen die Vorlegung eines Gesetzentwurfes möglichst be¬
schleunigen . Er konstattere mtt Freuden , daß eine Uebereinstimmungzwischen den Angestellten und den Unternehmern in dieser Frage sichzeige. Rechte und Pflichten, Leistung und Gegenleistung mühten in

: einem bestimmten Verhältnisse stehen .
Abg . Dr . Mugdau (freis. Volksp. ) : Seine Partei werde dem Antmgzüsttmmen, der zeige, daß die Angelegenheit doch noch der Klärung be¬dürfe. Die Regierungen müßten wenigstens genügendes Material zur/ Entscheidung der Frage zur Verfügung stellen , nach welchem System die

Gespannte MügeL.
, Roman von HedwigAbt .

(24. Fortsetzung.)' (Nachdruck verboten.)
Einen Augenblick starrte Roland Elisabeth an, dann , ohne nochein Wort , wandte er sich und ließ sie allein stehen , vor allenLeuten, wie sie die andere stehen gelassen .
Doch seine Augen, die seinen Schritten voraneilten , fandenKara nicht mehr.
Aber finden würde er sie . Und zurückholen würde er sie,’ an seinem Arme sie zurückführen und ihr Sühne schaffen fürdas, was ihr angetan . Auf einen der Tische hatte ec die über

seinem Arme hängenden Mäntel geworfen und war dann weiterdes Weges geeilt, den sie gegangen sein mußte . In die Ruinenhinein, wo sie wohl irgendwo in einem Winkel sich mit , ihrerScham verborgen, der bitterlichen, hilflosen Scham , die aus dem
ganz verfärbten Gesichtchen, den verstörten Augen zu ihm ge¬rufen : „Laß mir das nicht antun ! "

Nein doch, nein, er ließ ihr 's nicht antun !
Was daraus kommen würde, was fragte er noch darnach!Seine Schuld, sie stand nicht mehr da, war weggelöscht durch das .was sie darüber gebracht . Ihn hätten sie 's entgelten lassen■ können , ihn, der allein der Schuldige war , aber doch nicht sie, die

selber nichts getan.
Nichts — nichts. Stehen war er plötzlich geblieben vor

. dem , was wie ein Riß letztes Blindsein von ihm löste — hatte
sie wirklich gar nichts getan , war 's nur er allein gewesen — kein
gemeinsames zu zweit — nicht unter seinen Lippen andere, die'
nicht zurückscheuten, die den seinen entgegenkamen, im heißen
Hauche leis sich öffneten — gegebener und empfangener Kuß —
ein Kuß, wie er so nie ihn empfunden, helle Flamme , die wieder

^emporschlug in ihm, die zu der Hast, sie zu finden, um ihr die

Versicherung errichtet werden solle. Der größte Teil der Privatbeamten
sei bereits gegen Invalidität versichert . Für die übrigen 25— 30 Prozent
genüge vollständig der Anschluß an die bestehenden Versicherungen. Die
Privatbeamten brauchten die Versicherungsgesetzgebung , deswegen seies Pflicht der Regierung sie möglichst zu schaffen .

Abg . Schmidt ( Soz . ) begrüßt die dem Anttag zugrunde liegend«
Forderung , erklärt sich aber gegen eine Maximalgrenze und gegen
Schaffung einer Sonderkaffe.

Hierauf wird der Bertagungsantrag angenommen.
Morgen Donnerstag 1 Uhr : Unterstützungswohnsitz, Vogelschutz und

Tierhalterparagraph .

Der preußische Etat sür *908.
— Berlin , 8 . Jan . ( Tel . ) Der im Landtage heute eingebrachte

preußische Etat für 1908 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
3 362 021 686 Jt ab Gegenüber den Veranschlagungen für 1907 zeigendie Schluhsummen für 1908 eine Erhöhung um 61 947 756 M. Bei
den eigentlichen Staatsverwaltungen sind die ordentlichen Ausgaben
um 113 583 194 Jl höher angesetzt , was hauptsächlich zu erklären ist
durch die .Bereitstellung von 77 000 000 zur teilweisen Deckung des
Mehrbedarfs für die in Aussicht genommene allgemeine Aufbesserungder Dienstbezüge der Beamten , Geistlichen und Volksschullehrer. Von
den Mehrüberschüffen entfällt der größte Teil mit 22 654 200 Jt auf
die Verwaltung der direkten Steuern , bei welcher die Einnahmen aus
der Einkommensteuer um 18 000,000 Jl , aus der Ergänzungssteuer um
5 000 000 M höher angesetzt sind . An den Mmderübrrschüffeu ist in
erster Linie die Eisenbahnverwaltung beteiligt mit 15 677 045 Jt . Unter
den anderen weisen die Dotationen und die allgemeine Finanzverwalt¬
ung einen Mehrbedarf von 14 646 266 <M auf , die Verwaltung der
öffentlichen Schuld eine Mehrausgabe von 15 470 844 JH, das Finanz¬
ministerium einen Mehrbedarf von 80 920 058 Jl , darunter 77 Mil¬
lionen Mark zur teilweisen Deckung des Mehrbedarfs für die Erhöhungder Dienstbezüge der Beamten .

An einmaligen und außerordentlichen Ausgabe» weisen unter
ander« auf der Kultusetat 200 000 Jl zur Förderung von Leibes¬
übungen, Volks - und Jugendspielen ; sür Erweiterungs - und Neubauten
für Museen in Berlin eine erste Rate von 500 000 JC ; als Beihilfe fürden im August 1908 in Berlin tagenden Internationalen Kongreß für
historische Wissenschaften 10 000 Jt ; für Erforschung der Denkmäler
Nubiens eine erste Rate von 30 600 Jt . Landwirtschaftliche Verwalt¬
ung : für Einrichtung und Durchführung des öffentlichen Wetterdienstesin Norddeutschland 159 500 Jt ; Bauverwaltung : für den Neubau der
Brücke über den Pregel bei Taplacken eine erste Rate von 120 000 Jt ;für den Neubau der Pinnauer Schleuse in die Alle bei Wehlau eine
erste Rate von 400 000 Jt ; für Schadloshaltung der durch die Stau¬
wirkung kanalisierten oder geschädigten Anliegen 220 000 Jt ; für denBau von drei Schleppzugschleusen in der kanalisierten Oder bei den
Staustufen Oppeln, Groschowitz und Konth eine erste Rate von 900 000Mark ; sür den Bau einer zweiten Schleuse zu Große Tränke am Oder-
Spree -Kanal eine erste Rate von 100 000 Jl ; als Beitrag zum Baueines Verkehrs- und Winterschutzhafens in Magdeburg eine erste Rate
von 100 000 Jt ; für die Kanalisierung der Aller von Celle bis zur Leine¬
mündung eine erste Rate von 600 000 Jl ; für den Bau von Schleppzug¬
schleusen auf der Strecke Dortmund -Eniskanal von Bevergern bis Emseine erste Rate von 300 000 Jl ; Domänenverwaltung : für verzinslicheBeihilfen zur Ausführung von Meliorationen 600 000 Jt ; für fiskalischeWcinbergsanlagen in der Saar -Mosel- und Nahegegend 363 000 Jl ;Verwaltung der direkten Steuern : für die Kosten der allgemeinen Revi¬
sion der Gebäudesteuerveranlagung eine erste Rate von 1 475 000 Jl .

= Berlin , 8. Jan . (Tel .) Zum Etat des Reichsamts des
Innern brachten die Abgg . Wassermann und Genossen eine Reso¬lution ein , die verbündeten Regierungen zu ersuchen, einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, wodurch die Arbeitszeit und die Sonn -

Sühne zu geben , die Sehnsucht gesellte, die nur nach ihrem An¬
blick Verlangen trug — nur nach ihr . -

In den weitläufigen Burgruinen suchte er umher , in tiefe
Mauernischen hinein, in den von wildem Gebüsch ganz um¬
sponnenen Wegen des ehemaligen Burggartens umher , zer-bröckelnde Stiegen hinab zu den gewölbten Kellergängen, wieder
hinauf auf den Wall, kreuz und guer die Stege , die den tiefen
Schloßgraben überspannten und dann über gelockertes Mauer¬
werk hin zu dem ältesten Flügel der Burg , wo aus Trümmer¬
haufen heraus der nur in einem Teile seiner Mauern noch
stehende alte Wartturm ragte . Und hier, bis wohin, weil das
Umherklettern beschwerlich und nicht ganz ungefährlich war , nur
selten die Besucher der Kahlenburg sich verliefen, hier endlich
fand er sie . Mitten unter den Trümmern hatte sie sich nieder¬
gekauert , die Arme auf die Knie gelegt, den Kopf hinein gewühlt ,als wolle sie sich vor dem lichten Tage verbergen mit ihrem
Schämen.

Ta rief er sie laut beim Namen — „Kara " — und nocheinmal „Kara " — und aus dem Rufe klang, was des Namens
Deutung war .

Und sie fuhr empor, stand, das Gesicht ganz in Tränen ge¬badet , die Hände voll Abwehr gegen ihn vorgestreckt .
„Nicht — gehen Sie , bitte, bitte gehen Sie , mir ist's , als

müßt ' ich mich totschämen , vor allen Leuten !"
„Jch werü 's Ihnen gut machen vor allen Leuten , zurück-

führen will ich Sie , Kara .
"

. -
Wieder klang ihr Name wie eine ausgesprochene Liebkosung .Sie aber starrte -ihn in vollem Entsetzen an.' 1 „Sie — mich zurückführen ! Ich mit Ihnen — und nocheinmal so — vor ihr — tausendmal lieber blieb'

ich hier droben
die ganze Nacht !"

Und fast so schnell wie ihre Augen, die vor und rückwärts
schauend und keinen Weg findend, auf dem er nicht mit wenigen

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang . j

tagsrnhe in den Kontoren und sonstigen kaufmännischen Be¬
trieben, die nicht mit öffentlichen Verkaufsstellen verbunden sind /
geregelt wird. i

Der Kölner Peters Prozeß. /
NachmittagSsitznng . ^ K

— Köln, 8 . Jan . (Telegr . Bericht . ) Nach Wiederaufnahme -' - er
Sitzung bekundet der Direktor der Kolonialeisenibahnbetriebs-Gesellschaft ,Mittelstadt - Eharlottenbnrg , daß Peters während seiner Mahlzeit ihm
sagte, 18 bis 25 Hiebe seien zu gering, er gebe nicht unter 160 Hiebeneine Strafe . Peters sagte ihm, weil ein Diener ein Mädchen am Kilr -
mandscharo gebraucht habe, sei der Diener gehängt worden. Er habedamals einen Brief nach Hause geschrieben, der sein Gedächtnis stütze.

Peters sagt : Hinter Tanga war eine rebellische Bewegung ausge -
brochen , deshalb kann ich nicht für jedes Wort aufkommen, das ich da¬
mals gesagt habe.

Mittelstädt : Die Lage war ttiegerisch. Deshalb war auch Vorsicht
nötig und er hätte erforderlichenfalls auf Schwarze schießen lassen . Der
Zeuge verliest hierauf den genannten Brief vom 21 . Februar 1891 , der
sich erst jetzt unter anderen Korrespondenzen gefunden und den er bei
seiner ersten Vernehmung im Kolomnialamt nicht benutzt habe. Der
Brief gibt Einzelheiten darüber, daß Peters wegen Kleinigkeiten schwereStrafen verhängte. So hielt er einmal ein Zündholz an eine Hütte ,als er kein Wasser erhielt . Er zahlte auch schlechter als der Zeuge.
Pettrs war übertrieben nicht allein in Worten, sondern auch in Taten .

Auf eine Frage von Peters bestätigt der Zeuge, daß die Lage sehr
kritisch war , da der Häuptling Kambodscha sehr feindlich gesinnt war . ;

Peters gibt zu , daß die Ansichten über die Behandlung der
Schwarzen zwischen v. Soden und ihm sehr verschieden waren , wie ja
auch die Verhältnisse an der Küste und im Hinterlan -de verschieden !
waren . >

Bennigsen stellt fest, daß Masinde nicht weit vom Kilimandscharo !
entfernt liegt und der Häuptling Kambodscha sich dort nicht befand. >

Peters bestreitet dies. .jJustizrat Seil» beantragt die komariffarische Vernehmung -des Dr .Martens -Berlin wegen der Kostenersparung.
Rechtsanwalt Falk beantragt die Vereidigung des Zeugen v. Pech -

mann -Berchtesgaden nach seiner Aussage.
Pechmann sagt, er sei in München vor seiner Aussage vereidigt wor¬den . Pechmann wird hierauf vereidigt. Er sagt aus , Mabruk sei ver -

»rteilt worden, weil er einen Einbruchsdiehstahleingestanden habe. Er ,der Zeuge, habe als Beisitzer beim Gericht aus -der Todesstrafe bestanden.Peters habe anfangs nicht gewollt , es sei aber nicht anders möglich ge¬wesen , weil dem Täter der Tod angedroht wird , wenn er den Diebstahlnicht sofort eingesteht . Mabruk sei aber überführt worden durch Peters ,und zwar durch eine Zigarette , die Mabruk rauchte und die er Peters
gestohlen hatte. Er , der Zeuge , habe eine Zigarette selbst gesehen . Ge¬
schlechtliche Motive seien vollständig anSgeschlvffrn .

Auf Befragen erklärt der Zeuge , daß Mabruk, der eine BertrauenS -
stelle bei Peters hatte , den Verdacht bei früheren Diebstählen auf andere
zu lenken gesucht habe . Durch Einbruch sei auch eine Gefährdung derStation möglich . Ein solche Vorkommnis habe bestraft werden müssenund die vorher angÄrohte Strafe habe ansgeführt werden müffen, ange¬sichts des gefährlichen Postens, den Peters einnahm. Frhr . v. Pechmannwürde unter gleichen Umständen heute noch so handeln.

Justizrat Sello fragt nach den geschlechtlichen Beziehungen zwischenMabruk und der Jagodja . Pechmann verneint dies. Allerdings sei mitder Verhaftung Mabruks ein anderes Mädchen verschwunden , aber nichtdie Jagodja . Der Zeuge betont nochmals auf Befragen des JustizratsSello , er halte geschlechtliche Motive in dieser Sache für ausgeschlossen .Auf eine Frage des sstechtsanwalts Falk erklärt der Zeuge, Peters seiausgeschickt worden,die deutsche Herrschaft am Kilimandscharo zubegründen, was vo»lö k nicht der Fall war ; v. Eltz sei mehr Agent ge-

Schritten an ihrer Seite hätte sein können, plötzlich die zerfalle-
neu Turmstufen hinangesprungen, war sie selbst dieselben hinauf ,
geeilt und stand nun " auf dem schmalen Ueberrest der Plattformdroben, die nur für einen Raum gewährte.

Ihm war ein Laut des Schreckens von den Lippen gekom¬men, ein Warnruf , der sie doch nicht mehr zurückhielt. Da war
er mit ein paar Sätzen über das Schuttgeröll hinüber , und indas zitternde Bangen , sie in Gefahr zu sehen, schlug lauten ,heißen Schlags sein Herz hinein — aus brechenden Trümmern
holte er sie herab — sie sich herab. — »

Die ausgebrochenen hier und da nur noch wie schmaleMauerkauten hervorragenden Stufen , die ihre kinderkleincn Füßewie im Fluge hinangeeilt, mußte er schweren Trittes vorsichtig
emporklingen. Kara wehrte ihn nicht mehr zurück . An dem
Turmrande sich festhaltend , schaute sie mit großen, bangen Augenin die doch , wie er Stufe um Stufe ihr näher kam , ein leuchten- '
des Warten trat , auf ihn hinab. Und seine Augen hoben sich zuihr empor, trafen in das leuchtende Warten hinein , einen Mo¬ment vergaß sein Fuß darüber das vorsichtige Tasten : ein jähesSchwanken kam in seine Gestalt , unter der fest zupackenden Hand
zerbrach das mürbe Gemäuer, löste sich mit leisem Schuttgeriesellos , zwei Arme zuckten in die Luft hinein, ein dumpfaufschla-
gender Fall ward laut und darüber hinaus ein gellender Ent - ,setzensschrei.

Tann ein Paar stockende Herzschläge lang Totenstille , unddann , vogelleicht , wie sie emporgeklommen , war Kara wieder die
Stufen hinabgeglitten und kniete neben Johannes Roland , der
auf dem Schuttgeröll lag, den Kopf gegen einen der verwittertenSteine geschlagen. Blut sickerte unter dem blonden Haar hervorihm über die Stirn . Seine Augen waren geschlossen, und er
rührte sich nicht. w v x- J

'
(Fortsetzung folgt.)
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wesen . Die Eingetorenen seien deshalb auch Peters feindlich gewesen .
Peters rnußte mit Energie Vorgehen . Die Station am Kilimandscharo
War « klitärifch wichtig , wegen der Nähe der Rebellen.

Auf eine Frage des Rechtsanwalt Fall gibt der Zeuge die Mög¬
lichkeit zu, daß Mabruk die Zigarette gefunden habe , da sei er aber
auch strafbar gewesen . Tie anderen Diener seien geprügelt worden,
um sie zu einem Geständnis zu bringen ; er wisse jedoch nicht, ob auch
Mabruk geprügelt worden sei . Auf eine Frage Dr . Sellos erklärt der
Zeuge, von Bronsart habe nach der Mitteilung der Hinrichtung
Mabruks gesagt, dem Kerl sei recht geschehen.

Der Borfitzende verliest eine Stelle des Urteils des Tisziplinar -
hofes, daß Pechmann widerspruchsvolle Aussagen gemacht habe. Auf
eine Frage Bennigsens sagt Pechmann, Mabruk hübe die Suaheli -
Sprache gesprochen . Der Zeuge erklärt weiter , er sei nicht vereidigt
worden als Beamter in Ostafrika und er sei ohne Kündigung engagiert
worden.

Heber den Anlatz der Hinrichtung der Jagodja sagt Pechmann aus ,
cs sei allgemein die Todesstrafe für Flucht angedroht . Der Vorsitzende
fragt , ob auch hier Peters gegen die Todesstrafe gewesen sei . Pech¬
mann erwidert , es sei Peters peinlich gewesen . Auch hier lagen keine
geschlechtliche« Motive vor.

Auf Befragen Tr . Sellos gibt Pechmann Auskunft darüber , wie
die Mädchen verschwunden und wiedergekommen find . Die Jagodja
habe zu den Mädchen gesagt, die Europäer sollen niebergemacht werden.
Die Mädchen sollen nach Malania kommen . Nach dessen Niederbrcnn -
ung seien die Mädchen zurückgekommcn . Der Bruder de ? entthronten
Häuptlings von Malania schilderte Jagodja als gefährliche Person und
deshalb fei fie in Fesseln gelebt worden.

Justizrat Sello fragt : In wiefern hatten Sie und Peters Anlatz
zu glauben , datz die Jagodja konspiriere?

Pcchmann erwidert : Die ganzen Verhältnisse ließen den Glauben
zu. Die Marompoleute drohten wiederholt . Als der Häuptling Man -
daras starb, erfuhren wir nichts davon, weil sie es verschwiegen und
sein löjähriger Sohn erhob Tribut , was verboten war . Dies ließ auf
Widerspenstigkeit schließen . Boten des anfangs befreundeten Häupt¬
lings Mariale seien mißhandelt worden. Pechmann erklärt auf ein :
Frage Sellos . daß die Station äußerst gefährlich sei . <Pater Acker
lächelt .)

Justizrat Sello fragt den Zeugen : Ist dies Ihre ernste Meinung ?
(Ein Sachverständiger lächelt.) Pechmann erwidert : Es ist meine ernste
Ueberzeugung. Sello fragt : Freude sich Peters über die Flucht der
Jagodja ? Pechmann : Ja ! Die Jagodja ist nicht verfolgt worden, son¬
dern von Negern zurückgebracht worden. Dies ist Peters unangenehm
gewesen .

Bennigsen fragt nach der Größe der Ortschaft Malania . Pech¬
mann : Es waren etwa 200 Krieger da.

Rechtsanwalt Falk : Waren auch auf anderen Stationen Ketten-
flüchtlinge mit der Todesstrafe bedroht? Pechmann erwidert ja , gibt
aber die Möglichkeit eines Irrtums zu.

Peters : Im deutschen Kolonialgesetz ist die Todesstrafe für Ketten¬
flüchtlinge enthalten . Auf die Frage des Rechtsanwalts Falk sagt
Peters , er habe das Gesetz nicht bei sich.

Justizrat Sello beantragt die Weitervernrhmung Pechmanns und
Kunerts noch vor der Vernehmung des Grafen Pfeil , trotzdem dieser
heute noch abreisen möchte und befragt Pechmann über den Leumund
Bronsarts von Schellendorf. Pechmann kann nichts persönliches äußern ,
nur was er von anderen gehört habe. Er hält ihn für nicht ganz zu¬
verlässig. Das Gericht beschließt alsdann die Verlesung der Aussagen
Bronsarts von 1896 und des Teils des Protokolls von 189S über den
geschlechtlichen Verkehr Peters mit schwarzen Mädchen.

Rechtsanwalt Falk will die telegraphische Auskunft des Kolonial-
amtcs einbringen , daß dies eine eidliche Aussage ist.

Justizrat Sello frägt v . Pechmann, ob er dabei bleibe, daß Bronsart
nach der Hinrichtung des Mabruk gesagt habe , dem Kerl ist recht ge¬
schehen . v. Pechmaun bejaht dies ;allerdings habe Bronsart die Aus¬
führung des Todesurteils abgelehnt.

Peters bestreitet die Glaubwürdigkeit Bronsarts ein für allemal .
Justizrat Sello will aus den Münchener Akten Beweisanträge stellen und
beantragt , eine Pause zur Besprechung mit seinem Mandanten , der den
Grafen Pfeil als Sachverständigen wegen Befangenheit wahrscheinlich
ablehnen wolle .

Nach zehn Minuten Pause wird Graf Pfeil darüber vernommen,
ob die Maßnahmen Peters vom Standpunkte des Afrikaners notwendig
waren . Graf Pfeil war gänzlich indifferent in die Gerichtsverhandlung
gegen Peters eingetreten und hat nicht einmal die Berichte gelesen . Man
müsse bei der Beurteilung von Dr . Peters den Charakter ver verschie¬
denen Stämme berücksichtigen. Man könne nur anerkennen, daß große
Strenge angebracht war , habe aber bei den Kilimandscharobewohnern
nicht den Eindruck , daß eine so große Strenge angebracht war . Graf
Pfeil kann kein abschließendes Urteil geben .

Der Sackwerständieg Graf Pfeil und Direktor Mittelstädt werden
entlassen. Hierauf wurde die Sitzung um 6 '̂ Uhr geschlossen und auf
Morgen vormittag 9 Uhr vertagt .

^ Lages » Rundschau.
Deutsches Reich.

----- Berlin, 8 . Jan . Dem Vernehmen nach liegt es in der
Absicht der preußischen Eisenbahnverwaltui-fl, im laufenden
Jahre die Gasglühlichtbeleuchtung in sämtlVkn Personenwagen
zur Durchführung zu bringen .

Vermischtes .
Berkin . 9 . Jan . (Tel.) Dm Morgenblattern zufolge ist

die Haftmtlassung drs vermeintlichen Attentäters des Strausberger
Eisenbahnunglücks Ernst Banste erfolgt , da die ans Brandenburg
herbeigerufenen Zeugen ihn nicht als indentisch mit dem Schlosser
bezeichnet ««, der s . Z . den Schraubenschlüssel gekauft habe.

— Kloga«, 8. Jan . Gegen den Treschgrafen Pückler -Klein-
Tschirne, der gegenmärtig i» einen Sanatorium bei München weilt,
ist ein Entmündigungsverfahren «ingeleitet wgrdeu .

— Plauen i. Bogtl ., 8 . Jan . In Tannenbergstal ist
gestern die mechanische Weberei E . Kessel mit 350 Webstühlen
und den dazu gehörigen Maschinen vollständig uiedergebranut
Der Schaden ist sehr bedeutend . Etwa 130 Arbeiterinnen sind
auf ein Jahr brotlos geworden . Man vermutet Brandstiftung .
Die Ledertuch - und Wachstuchfabrikation nimmt in dem neuen
vom Feuer verschont gebliebenen Teile der Fabrik ihren ungehin
derten Fortgang .

— 'ftörtt , 8 . Jan . Nachdem in Kreuztal ein Schutzmann in
der Notwehr einen Kroate » niedrrgeschosse » hatte , wurde
gestern angesichts der wiederholten Ueberfälle und Mordtaten durch
Kroaten im Siegerlande die Ausweisung der kroatischen Arbeiter
verfügt . Die Letzteren haben innerhalb 24 Stunden den Ort zu
verlasse». Auch in andern Sieggegenden geht man ( lt. Fkft . Ztg .)
energisch gegen diese Nänberbanden vor und verfügt die Ausweisung .
Zur Vermeidung von Exzessen wurden gestern abend von der Polizei¬
behörde umfassende Maßnahme» getroffen. Dell Restaurateuren
wurde die Lerobreichung geistiger Getränke untersagt .

— Köln, 8 . Jan . Die Kölner Kriminalpolizei kam einer Diebes¬
bande auf die Spur , welche in Cafes werwolle Herrenartilel zu Schleuder¬
preisen absetzt« . Hauptbeteiligtkr ist ein Verkäufer eines erstklassigen
Herrenmodengeschäftes, in dessen Wohnung für über 1000 Mark gestoh¬
lene Gegenstände vorgefunden wurden . Mehrere junge Leute, die den
Vertrieb der gestohlenen Waren übernommen hatten , kamen als Hehler
in Hast.

— Frier, 9. Januar . (Tel.) Gestern wurde das Ehepaar
-Simon bewußtlos in den Betten anfgefunden . Im Hause

_ Dar » rstye D r e sse ._
hd Bant, 8. Jan . (Tel .) Die Gemeindevertretung hat

den sozialoemokratischen Landtagsabgeordneten Hug zum Bei¬
geordneten (Bürgermeister ) gewählt. Hug war schon zweimal
gewählt, aber beide Male vom oldenburgischen Ministerium
nicht bestätigt worden.

dd Stuttgart , 8 . Jan . (Tel .) Die wnrttembergischePost-
Verwaltung wird sich der Reform der Trlephongebühren im
Sinne der Vorschläge der Reichspost im Grundsatz anschließen ,
aber mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse des württem -
hergischen Telephonverkehrs billigere Taxen einführen .

Htücktrill des Nrtstdente » der « ürttemlerg. Staatröahn ««.
---- Stuttgart , 8. Januar. (Tel.) Der Präsident der General -

direktion der Staatsbahnen , Geheimrat von Balz wurde auf sein
Ansuchen unter Anerkennung seiner treuen vorzüglichen Dienste, sowie
unter Verleihung des Großkreuzes des Friedrichsordens in den
bleibenden Ruhestand versetzt und gleichzeitig seiner Stellung
als außerordentliches Mitglied des Geheimen Rats und von den
Fiillktioiien eines llnterstaatssekretärs bei dem Ministerium der aus-
wärtigen Angelegenheiten (Verkehrsabtcilnng ) enthoben . Auf die
Stelle des Vorstandes der Generaldirektion der Staatseisenbahn
wurde der Vortragende Rat im Ministerium der Auswärtigen An-
gelegeiihriteii. Verkehrsabteilung , Ministerialrat Stieler , zunächst
in die Dienststellung eines Direktors befördert .

Anr Ilottenvereins -Arists .
— Berlin , 8 . Fan . Die „Deutsche Kolonialzeitung" , das Organ der

Deutschen Kokonialgesellschast , veröffentlicht folgende Erklärung der Ab¬
teilung Berlin :

„ Der Vorstand der Abteilung Berlin der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft legt gegen den in Nr . 51 der „ Deutschen Kolonialzeiiung" vom
21 . Dezember 1907 erschienenen Artikel „ Die FlÄtenagitation "

Verwahrung ein. Er Ist der Ansicht , daß es der aus den Mitylieder -
beiträgen unterhaltenen Zeitung nicht zusteht, das Verhalten einer
Abteilung der Kritik zu unterziehen und ihr Ermahnungen auszu¬
sprechen. Woher die Zeitung die sachliche Berechtigung zu Tadel und
Belehrung nimmt , ist unerfindlich . In Nr . 47 vom 23. No¬
vember 1907, zu derselben Zeik, wo die Abteilung Berlin di« öffentliche
Versammlung zur Besprechung der Flottenvorlage ankündigte, sucht die
Zeitung st'ir die weitere Herabsetzung der Lebensdauer unserer Schiffe
und andere Wünsche in den nationalen Kreisen Stimmung zu machen und
fordert das Parlament auf , di« Regierungsvorlage zu verbessern . Vier
Wochen später erklärt sie solche Agitation für zwecklos und für geeignet,
einen Keil zwischen Nord und Süd zu treiben , als ob man nicht auch
südlich des Mainstromes nach wie vor eine schlagfertige Flotte für
dringend nötig halte .

"
— Weißen önrg . 8 . Januar . Die hiesige Ortsgruppe des

Flottenvereins faßte in gut besuchter Versammlung folgenden
Beschluß : „Die Ortsgruppe Weißenburgdes deutschenFlottenvereins
betont , daß der allgemeine deutsche Flotteuverein Parteipolitik nicht
treiben darf, spricht sich aber dagegen aus , daß ein Landesverband unter
Androhung des Austritts gegen eine rechtmäßig erfolgte Wahl Ein¬
spruch erhebt."

----- Weh. 8. Jan . In der gestern Abend stattgehabte » G e-
n e r a l v e r s a m in l n n g des Deutsche» Flotten Vereins
Ortsgruppe Metz wurde nach zweistündiger lebhafter Debatte
die von der Ortsgruppe Straßburg vorgeschlagene R « s o l » t i o n
gegen eine ansehnliche Minorität angenommen . Die Resolution hat
folgenden Wortlaut : „Die heute einbcrnfene Bersanimlnng der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Flottenvereins spricht dem ge¬
samten Präsidium des Deutschen Flottenvereins ihr volles
Vertrauen und herzlichen Dank für seine bisherige Tätig¬
keit ans und hofft , daß die im Flottenverei» ansgebrochenen
inneten Zwistigkeiten auf der Hanptversainmlung zu Kassel am
19. Januar 1908 gütlich beigelegt werden " Die Resolution ent¬
spricht , wie die „Ff. Z. " schreibt , im Ganzen den Empfindungen der
elsaß- lothringischen Bevölkerung nur sehr wenig.

Juristisch« Fleujahrsvelrachlungen .
-ei - Beim Abschluß eines Jahres ist man gewohnt und geneigt , einen

Rückblick auf das Erreichte, einen Ausblick auf das Ersehnte zu werfen .
Es ist interessant, eine solche Umschau auch einmal über die Fortentwicke¬
lung des Rechts zu halten . Man kann daraus das Resultat ziehen , in¬
wieweit sich die Rechtspflege in aufsteigender Linie bewegt. Einen solchen
Ueberblick gewinnt man , wenn rnan an der Hand des jetzt vollendenden
zwölften Jahrganges des verbreiteten juristischen Organes , der Deutschen
Juristen -Zeitung , die juristischen Vorgänge des abgekaufenen Jahres an
sich vorüberziehen läßt , aber zugleich aufgrund der eben erschienenen
Neujahrsnummer des Blattes Ausschau hält über diejenigen Fragen , die,
weil ungelöst, uns auch im neuen Jahre beschäftigen werden. Könnte
man das Jahr 1907 das Jahre sensationeller Prozesse nennen — wir
erinnern nur an den Peters -, den Liebknecht - , den Hau -Prozeß und in
jüngster Zeit an den Moltke -Harden-Prozeß mit allen ihren Begleit¬
erscheinungen — , so steht im neuen Jahre die Gesetzgebung im Zenith.
Den Entwurf des Vereinsgesetzes, der in dieser Neujahrsnummer der
Deutschen Juristen -Zeitung keinen geringeren Beurteiler als den be¬
rühmten Staatsrechtler Professor Laband findet, die heiß umstrittene Vor¬
lage zum Zivilprozcßrecht, zu der der beste Kenner unseres Prozeßver¬
fahrens , Geheimrat Wach , das Wort ergreift , die Frage , ob die gesetzlichen
Bestimmungen über die KonkNrrenzklausel abgeändert werden sollen , eine
Frage , die von dem bekannten Kenner des Handelsrechts Geheimrat
Garets schlagend verneint wird , die alte juristische Streitfrage über das

befindet sich keine Gasleitung. ailscheinend ist aber durch ein beschädigtes
Straßenrohr Gas in die Wohnung geströmt . Die Frau
konnte gerettet werde» , der Mann blieb tot.

—Kopenhagen , 8 . Jan . Der ehemalige Direkior der Kopenhagener
Asphalt-Compagnie, der Deutsche Alfred Dietrich , der gestern vom höchsten
Gericht zu acht Monaten Gefängnis wegen Betrügereien gegenüber der
Asphalt -Compagnie verurteilt worden war , ist heute vor der Vollstreckung
des Urteils verschwunden . Tie Polizei erließ einen Steckbrief hinter
Dietrich.

— Cöniaechio (ital Prov . Ferrara ) , 8 . Jan . Die bereits
gemeldete Fenersbrnnst ist wahrscheinlich durch eine Pulvererplo
fion hervorgerufen worden, durch die ein Haus in die Lust ge¬
sprengt wurde, dessen brennende Trümmer das Feuer auf andere
Gebäude übertrugen . 9 Personen sind tot , 2 sind schwer und
4 leicht verletzt.

= Gent, 8 . Jan (Tel.) Beim Ueberlil!reiten eines Bahn
Übergangs wurden eine Frau und 3 Kinder von einer Lokomo
tive nbrvfahren . Die Frau und 2 Kinder wurden sofort getötet.
Ein Kind wurde schwer verletzt.

--- Athen. 8. Jan . (Tel. Wie hier bekannt wird , richtete ein
Hochstapler , der sich Ingenieur Max Brunner nennt , unter
einer angeblichen Adresse in Berlin an verschiedene Geschäftsleute in
deutsche» Städten Briefe , in denen er ihnen gegen entsprechendes
Entgelt die Verleihung des Titels eines griechischen Kom¬
merzienrats oder Hoflieferanten anbietet . Die griechische
Gesandtschaft in Berlin machte der dortigen Polizei Mitteilung von
diesen Machenschaften. Die Polizei konnte an der angegebenen
Adresse den pp. Brunner nicht ermitteln . Im Interesse aller etwa
Beteiligten legt man hier Wert darauf, zu erklären, daß es den
Titel „ Kommerzienrat " in Griechenland nicht gibt und daß derjenige
eines Hoflieferanten nur an wirkliche Lieferanten des Hofes verliehen
wird, so datz es sich mithin um eine» vreisten Schwindel handelt .

— Rewyork , 9 . Jan . ( Tel . ) Ter Börsenagent Charles Shetney
verübte in einem Anfall von Geistesstörung Selbstmord. Der Ver¬
storbene ist bei einer Reise nach Europa auch Kaiser Wilhelm vorgesieut
worden. Er konnte es nicht verwinden, daß chm wegen seiner Verluste
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gegen die guten Sitten verstoßende Rechtsgeschäft , zu welcher Professor
Holder das Wort ergreift : all« diese flir die Juristen , für Handel und
Verkehr wie für das öffentliche Leben wichtigen Materien finden wir in
dieser Nummer behandelt. Und neben den Fragen der Gesetzgebung find
es vor allem die des Rechtsstudiums und der Ausbildung , die unsere
Juristen gegenwärtig lebhaft beschäftigen . Daher nehmen die Abhand,
lungen von Gcheimrat Bindling , der die jetzt obligatorische Drucklegung
der Dissertationen für zwecklos und nachteilig erklärt , von Professor Danz
über das geltere Gewohnheitsrecht und den Äiechtsunterricht, die Aus-
führungen von Professor Leonhard, der einen Schutz gegen die stille»
Examenhelfer verlangt , endlich der glänzend geschriebene Aufsatz von Ge¬
heimrat Sohm über die Frage , wozu die Juristen noch römisches Recht
studieren, mit Recht einen breiten Raum in dieser Neujahrsnummer ein.
Und zum dritten sind es Fragen von allgemeinstem Interesse und —- last
not least — der Zukunft unseres Strastechts . Offenbar aus guter
Quelle stammend, wird uns di« erfreuliche Mitteilung , daß die Reform
des Strastechts nunmehr greifbare Gestalt annimmt ; ferner ersehen wir.
daß der erste deutsche Jugendgerichtshof am 1 - Januar in Kraft getreten
ist, daß im Interesse des Richterstandes die Forderung aufgestellt wird, '
einen deutschen Richterverein zu begründen usw . Den Abschluß des Auf .
satzteilcs dieser auch sonst sehr inhaltsreichen Nummer bildet ein fesseln ,
der Aufsatz über die Psychologie der Kinderaussagen von Professor Stern .
Do darf man bekennen , daß eine große Summe juristischen Wissen- und
Könnens in diesem in Berlin im Verlage von Otto Liebmann erscheinen¬
den Zentralorgan des Juristenstandes , dem früheren Fachblatte, aufge.
speichert ist und deren Redaktion nach wie vor bemüht ist . stets zu den
aktuellsten Fragen Stellung nehmen zu lassen . Die Rechtswissenschaft
kann natürlich nie gänzlich populär werden. Aber erwünscht bleibt es ,
daß auch die breiteren Schichten des Volkes mehr als bisher sich mit ju - i
ristischen Fragen beschäftigen . Dazu dient die Deutsche Juristen -Zeitung
in hervorragender Weise , und ihr Einfluß und Wirken sind unverkennbar.
Möchten aber im neuen Jahve alle diejenigen, die in irgendwelcher Be.
ziehung zur Gesetzgebung oder zu unseren Gerichten stehen , ein noch leb.
hafteres Interesse der Tätigkeit der Göttin Justitia entgegenbringe».
Unsere Jurisprudenz wie unser gesamtes Volk, st« beide können dadurch
nur gewinnen. . . ^ .

Frankreich .
Keravfetznng des freist » der Art,, « schiff« durch «»«» »dische

Konkurrent?
) - ( Paris , 8. Jan . Fm Senat wird nächstens eine Inter¬

pellation über den allzu hohen Preis der Kriegsschiffe und ifjrer ,
Ausrüstung stattfinden. Die Absicht des interpellierenden Ss -
nators Poirrier geht dahin, die Preise der französischen Unter¬
nehmer und Fabrikanten , die in vielen Fällen einen Trust ge¬
bildet haben, durch freie Konkurrenz mit ausländischen Firmen
herabzudrücken .

Als direkter Anlaß für '
diese Interpellation dient ein An¬

trag eines englischen Hanfes, die Dampffessel für die französische
Kriegsflotte nicht nur bedeutend billiger , sondern auch besser
herzustellen als alle französischen Firmen. Dieser Antrag wurde
von dem Marineminister abgelehnt, weil er sich an die Regelt
hält, daß nur französische Arbeit in der Marine Verwendung

'

finden dürfe. Birrier verfolgt nun das doppelte Ziel , das
Marinebudget zu reduziere» und die französischen Fabrikanten
zu bescheideneren Ansprüchen zu zwingen.

Der ehemalige Marineminister de Lanessan spricht sich nun
heute im „Siecle " über dieses Problem aus. Er hatte einst als
Minister ein ähnliches Angebot aus Italien erhalten und schließ¬
lich abgelehnt. Nach seiner Meinung ist es nicht möglich, in
Frankreich zu den gleichen Preisen arbeiten zu lassen wie in
England oder Deutschland. Der französische Arbeiter wird zwar,
nicht wesentlich besser bezahlt, aber er arbeitet langsamer und
dafür gewissenhafter. So kommt es. daß die französischen
Kriegsschiffe 20—25 Proz. mehr kosten als die englischen oder
deutschen, und daß es unmöglich erscheint , diesen Preis durch
Zulassung der fremden Konkurrenz herabzudrücken .

Belgien .
^ ^

Die Aavinettsfrage. . »
hd Brüssel, 8 . Jan . (Tel. ) Wie verlautet , beabsichtigt der

Minister des Aeußern , Dapignon , anläßlich der Umänderung des
Kabinetts seine endgültige Demission einzureichen . Andererseits
wird mitgeteilt , daß Baro v. Brocqneville wahrscheinlich zum
Landwirtschaftsminister ernannt werden wird.

Der bisherige Präsident der Deputiertenkammer , Schollaert,
ist an Stelle des verstorbenen Ministerpräsidenten De Trooz zum
Minister des Innern ernannt worden. Den Borsitz in der
Kammer anstelle des Kabinettschefs Schollaert dürfte der .Ab¬
geordnete Cooreman übernehmen.

■■■<

t Amerika . " ^
Farif -Weforme «. » .►

^
— Washington , 8 . Jan . (Tel .) Der Senator Warner

brachte einen Antrag auf Einsetzung einer Kommission von drei
Mitgliedern zum Zwecke der Tarifrevision ein.

= Rewyork, 8 . Jan . (Tel.) „Tribüne" unterstützt in
einem offiziös insvirierten Artikel die gestern vom Senator

in der letzten Börsenkrisis die höchsten Gesellschaftskreise der Hudson -
Metropole, denen er früher angehörte , verschlossen blieben.

Bom Wetter.
* Bonndorf (Schwarzwald) , 8 . Jan . Nach eintägigem Taü-

wetter herrscht heute im südlichen Schwarzwald anhaltender
Schncesturm.

— Breslau, 8 . Jan . (Tel .) Ein furchtbares Unwetter
herrschte gestern und vorgestern im Eulengebirge und in der
Gegend von Schweidnitz . In Oberlangenbielau wurde ein zum
Bahnhof fahrender Postwagen umgeworfen. Postillon und
Schaffner wurden verletzt .

— Köln, 8 . Jan . Bei dem anhaltenden Tauwetter konnte die Rhein-
schiffahrt heute teilweise wieder ausgenommen werden. Einzelne größere
Sckileppzüge übernahmen die Fahrt rheinabwärts . In den Ruhrhäfen
sind die durch den Eisgang hervorgerufenen Verkehrsstörungen beseitigt.

hd Arüffek, 8 . Jannar. (Tel.) Infolge heftigen Sturmes
sind die telephonischen und telegraphischen Verbindungen mit
England vollständig gestört sowie auch mit einem Teile
Deutschlands und Frankreichs .

hd Antwerpen , 8. Jan . (Tel.) Während de- heutigen
heftigen Sturmes ist der Dampfer „Anstralia" gegen den Rhein¬
dampfer „ Vereinigung Nr. 21" geworfen worden. Der Rhein¬
dampfer begann sofort jit sinken, konnte aber von 4 Schlepp¬
dampfern ans Ufer gebracht werden .

Der Schleppdampfer „Gerling" berichtet , daß im Aermel -
kanal zwei französische Torpedoboote ihm begegnet sind , welche
den Wellen preisgegeben waren . Er nahm beide Boote ins
Schlepptau, doch rissen die Taue eines Bootes , welches ver¬
schwand. Man befürchtet , daß dieses Boot gesunken ist. j
Verschwinde « von Europäern in DeutschoOstafrika.

— Berlin , 8. Jan . (Tel ) Ein Dar -eS -Salamer Blatt brachte
die beunruhigende Nachricht, daß in den letzten Monaten in Deutsch-
Ostafrika 4 Europäer verschwunden seien . Auch dentsche
Zeitungen nahmen hiervon Notiz . Hierzu ist festzustellen , daß einer
der Vier, ein Angestellter der Bahnbaufirma Holzmann , Selbstmord !
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Beveridge eingebrachte GesetzcZvorlage betreffend die Zolltarif -
renifiou.
■ „ Journal " erklärt , der Kongreß werde wahrscheinlich in

einer im Frühjahr 1909 stattfindenden Spezialsitzung eine Re¬
vision des Dmglehtarifs vornehmen. Die Wahrscheinlichkeit
einer einsichtsvollen und unparteiischen Revision werde durch
eingehendes Studium der gegenwärtigen Tarifaufstellung außer-
ordentlich erhöht werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden, dem Assistenzarzt der medizinischen Uni-
,versitätspoliklinik Heidelberg, Dr . Maximilian Pfister , die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes - erster Klasse des Kö¬
niglich Norwegischen St . Olavordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden, dem Königlich Niederländischen Vize¬
konsul Emil Melchers in Mannheim die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Königlich Niederländischen Ordens
von Oranien -Nassau zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
, Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . De¬
zember 1907 wurde Lern Oberpostassistenten Heinrich Heß in
Freiburg i. B . und dem Postverwalter Albert H o g in Endingen
der Titel Postsekretär verliehen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 7. Jan . Nach den Bestimmungen über die Abhaltung

von Stenographiekursen können Inzipienten und Aktuare des Justiz -
dieustes , welche in der Nähe von Orten beschäftigt sind, an denen auf

.Veranlassung des Justizministeriums Unterrichtskurse in der Steno¬
graphie abgehalten werden , bei regelmäßigem und erfolgreichem Besuch
des Unterrichts Ersatz der Eisenbahnfahrkkosten 3 . Klasse erhalten . Die
gleiche Vergünstigung kann auswärtigen Teilnehmern an Lehr- oder

, Ausbildungskursen , welche nach § § 11 und 21 der Ausführungs -
chestimmungen zur Gerichtsschreibereiordnung abgehalten werden , zuteil
werden. Im Jahre 1908 sollen bei den Amtsgerichten Mannheim ,
Karlsruhe und Freiburg Ausbil ^ungsknrse abgehalten werden . Nach
.einer Verfügung des Justizministeriums haben Beanite , denen auf ihr
vor Beginn des Unterrichts einzureichendes Gesuch dieser Kostenersatz

-bewilligt ist, nach Beendigung des Kurses über ihre ersatzmäßigen Aus -
, lagen einen Forderungszettel aufzustellen und darin die einzelnen
Reisetage anzuführen . Auf den Forderungszetteln haben - die Teil¬
nehmer von den Lehrern bestätigen zu lassen, daß sie an den angegebe¬
nen Tagen den Unterricht besucht haben . Darauf sind die Forderungs -
zettel dem Amtsgericht , bei dem der Kurs stattgefunden hat , zu über¬
geben und von dem Amtsgericht dem Justizministerium vorzulegen .
Dabei sind die Forderungszettel der Teilnehmer an je einer Unter¬
richtsart in einem gemeinschaftlichen Bericht zusammenzufassen .

Cg] Karlsruhe 7. Jan . Während ■ in den früheren Jahren die
.Hauptergebnisse der Krankenversicherung für das Deutsche Reich erst im
zweiten Ouartal des zweiten Folgejahres in den Vierteljahrsheften
zur Statistik des Deutschen Reiches erschienen, veröffentlicht das
Kaiserlich Statistische Amt schon jetzt „vorläufige Ergebnisse der'
Krankenversicherung im Jahre 1906 "

. Diesem Material ist folgendes
zu entnehmen : Es bestanden in der Gemeinde -Krankenversicherung

.8366 Kassen, an Ortskrankenkaffen 4741 , Betriebskrankenkaffen 7823 ,
Baukrankenkassen 46 , Jnnungskrankenkassen 744 , eingeschriebene Hilfs¬
kassen 1340 , landesrechtliche Hilfskassen 185 , oder zusammen 23,215
Kassen, gegen 23,127 im Jahre 1905 . Der Mitgliederbestand der
Kaffen belief sich auf 11,689,697 Personen , gegen 11,184,476 im Jahre
.1905 . Die Erkrankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit haben sich von
4,451,488 auf 4,423,793 ermäßigt , die Krankheitskosten sind Hinwegen
von 232,2 Millionen Mark auf 241,1 Millionen Mark gestiegen. Das
Vermögen der Kaffen hat sich von 202,9 Millionen Mark auf 230,3
Millionen Mark erhöht.

— Karlsruhs , 7 . Jan . Mit dem dem Reichstage zugegangenen
Gesetzentwürfe der Regierung betr. Abänderung des 8 63 des Handels¬
gesetzbuchs beschäftigte sich der Karlsruher Kreisverein im Verbände

'Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig . Der Bundesrat will nach
diesem Entwürfe zwar dem Abs. 1 Pflicht des Prinzipals , dem Ange¬
stellten Gehalt oder Unterhalt (für 6 Wochen zu gewähren , wenn dieser
durch unverschuldetes Unglück an der Leistung der Dienste verhindert ist )
zwingende Kraft beilegen ; dagegen soll der Prinzipal den Betrag an¬
rechnen dürfen, der dem Handelsangestellten für die Zeit , für welche er
den Anspruch auf Gehalt und Unterhalt behält , aus einer auf Grund
gesetzlicher Verpflichtung bestehenden Kranken- oder Unfallversicherung
zukommt. Der Vertrauensmann Herr Friedr . Hund führte aus , daß die
von der Regierung beabsichtigte Bestimmung unsozial sei, denn sie würde
nur den wirtschaftlich schwächeren Teil der Handlungsgehülfen , die
Handelsangestellten mit einem Einkommen von nicht über 2000 Jt
treffen ; die Handlungsgehülfen aber mit einem Einkommen von über
2000 M würden von der Vorschrift unberührt bleiben . Der Ausnahme¬
stellung , die der Handelsangestellte im Gegensätze zu anderen Arbeit¬
nehmern gegenüber dem Prinzipal dadurch einnehme , daß er fast die ge-
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samte kaufmännische Tätigkeit in den Dienst des Prinzipals stellen
müsse ( H .-G .-B . § 60 ) , entspreche nur eine Regelung im Sinne der dem
Reichstage vorliegenden Anträge Baffernrann , Dr . Stresemann und
Geioffen und Dr . Ablaß und Genossen, die dem Handelsangestellten im
Krankheitsfalle die Gewährung von Gehalt und Unterhalt , unge¬
schmälert durch den Abzug des Kranken- und Unfallgeldes , durch
zwi zende Kraft für den Gesamtinhalt des § 63 des Handelsgesetzbuchs
sichern tvollen. Der Kreisverein stimmte diesen Ausführungen zu und
sandte eine Enffchließung an den Reichstag , in der um Ablehnung de?
Gesetzentwurf» d"r Regierung und um Annahme der Anträge Baffer ,
mann , Dr . Stresema, .. . -mü Genoffen und Dr . Ablaß und Genoffen ge-
beten wird.

8 . H . Spessart ( A. Ettlingen ) , 7. Jan . Der Männergesangverein
„Germania " hielt am letzten Sonntag eine in allen Teilen sehr gelungene
Christbaumfeier ab . — Die vorgetragcnen 5 Mannerchöre kamen unter
der schneidigen, tüchtigen Leitung des Dirigenten Herrn Otto Sedan
Mainzer -Karlsruhe schwungvoll und präzis zum Vortrag und ernteten
allseitig lebhaften Beifall . Ein reicher Gabentempel erfteute Mitglieder
wie die zahlreich erschienenen Gäste . — Die Pausen wurden mit Klavier¬
vorträgen durch den unermüdlichen Dirigenten ausgefüllt .

□ Pforzheim, 8 . Jan . Ein Brand entstand gestern abend
im Waschtrockenraum des Kinderkrankenhauses Siloah . Da
das Feuer verhältnismäßig beträchtlichen Umfang annahm,
wurde die Weckerlinie alarmiert , die auch alsbald erschien . Bis
zu ihrem Eintreffen war es aber mit Hilfe des Personals und
der Nachbarschaft gelungen, des Feuers Herr zu werden.* Rastatt , 7 . Jan . In ihrer kürzlich abgehaltenen Generalver¬
sammlung hat die Schützen- Gesellschaft Rastatt den Beschluß gefaßt ,
anläßlich des 10jährigen Bestehens des Vereins am 28 . , 29 ., 30 . und
31 . Mai ein größeres Preisfchießen zu veranstalten .

D Lahr, 8 . Jan . Im Einverständnis mit dem Großh . Mi¬
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts wurde voni
Ministeriumm des Innern die von der Stadt Lahr errichtete
Milchuntersuchungsstation zur Vornahme amtlicher Unter¬
suchungen von Fette», insbesondere von Butter , ermächtigt.

© Emmendingen, 8 . Jan . In Rastatt ist der frühere lang¬
jährige Bürgermeister und EhrenbürgM » unserer Stadt , Andreas
Roll, im 90. Lebensjahr gestorben . Die Leiche wurde hierher
überführt .

* Makdkirch , 8 . Ja » . Seit mehreren Tagen wird der 9jährige
Sohn des Maschinenschreiners Seemann hier, vermißt .

□ Freiburg , 8 . Jan . Am 30 . Dezember faßten die katho¬
lischen Geistlichen des Kapitels Mosbach auf der Konferenz zu
Jagstfeld folgenden Beschluß : „In Anbetracht unserer Vorbil¬
dung und unserer Arbeit, auch in Anbetracht 'der großen An¬
sprüche, die in charitativer und sozialer Beziehung an uns gestellt
werden, bitten wir einstimmig : das Ordinariat wolle dahin
wirken , daß wir hinsichtlich der Gehaltsverhältniffe vollständig
den protestantischen Geistlichen gleichgestellt werden.

$ Kander», 8. Jan . Der in den besten Vermögensverhält¬
nissen lebende Friedrich Leonhard in Malsburg hat sich mit
seinem Jagdgewehr erschossen . Der - erst 38jährige Mann war
infolge eines schweren Halsleidens schwermütig geworden.

T . Rheinfelden, 8 . Jan . Me alten Turbinen des hiesigen
Kraftwerkes sollen nach und nach durch neue ersetzt werden.
Während die bisherigen im Durchschnitt etwa je 800 Pferde¬
kräfte erzeugten, werden die neuen imstande sein , 12— 1300
Pferdekräfte zu erzeugen , was bei den zwanzig vorhandenen
Turbiyen eine Vermehrung von 8— 10 000 Pferdekräften be¬
deutet. Ferner beabsichtigen die Kraftwerke Rheinfelden, den
großen Geländekomplex oberhalb der Natriumfabrik bis hinauf
zum Stauwehr anzukaufen.

$ Radolfzell, 8 . Jan . Die Erweiterung der hiesigen Real¬
schule durch Anfügen einer 7. Klasse wurde von der Regierung
nicht genehmigt.

6? Konstanz , 8 . Jan . Nach vorläufigen Feststellungen hat
bei den hiesigen Gewerbegerichtswahlen die Liste der christlichen
Arbeitervereine gesiegt. _ - ' '

Vom Landtag.
'
F> Karlsruhe , 8 . Jan . In der Nachmittagssitzung der Bubgetkom -

mission wurde die Beratung über das Wasser- und Straßenbaubudget
fortgesetzt. Der Aufwand für die Stratzenunterhaltung ist fortgesetzt
im Steigen begriffen . Während er in den letzten beiden Jahren sich
auf 588 M pro Klm. belief , beträgt er für die Budgetperiode 1908/09
schon 628 M pro Klm . Die Steigerung des Aufwandes beträgt in den
10 letzten Jahren 92 JH pro Klm . Das Decksystem hat sich nach den Mit¬
teilungen der Regierung im allgemeinen bewährt .

Aus der Mitte der Kommission wird dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben, den Kreis der Strecken, bei welchen das Deckshstem zur An¬
wendung kommt, zu erweitern . Der Automobilverkehr ist nach Mit¬
teilungen der Regierung für den Zustand der Straßen von sehr un¬
günstigem Einflüsse . Es müsse in Erwägung gezogen werden , ob nicht
eine gewisse Entschädigung für Benützung der Straßen mit Automo¬
bilen zu fordern sei . Bezüglich der geteerten Straßen sind die Erfahr¬
ungen noch nicht abgeschlossen, doch sei bis jetzt festgestellt worden , daß
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der Unterhaltungsaufwand sich um 8 ^ pro Qm . verbillige . Der Auf -
nähme der Straßeuwärter in den GrhaltStarff steht die Regierung nacht
wie vor ablehnend gegenüber , hingegen sind die Brückenwärter in ber *
Gehaltstarif eingereiht . - v

Die Budgets der Verwaltung des Bergwesens und für die geo- -
logische Landesaufnahme werden genehmigt . Auf Anfrage erklärt die !
Regierung , daß z. Zt . geologische Untersuchungen darüber veranstalte »
werden , ob sich in Baden Kalilager befinden . Desgleichen finden Unter¬
suchungen über das etwaige Vorhandensein von Eisenerzen im Gange . 1

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. Januar .

* Ans dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß
Herzog erteilte gestern vormittag von % 10 Uhr an den nach
genannten Personen Audienz : dem Kammerherrn und Land (gerichtsrat Freiherrn v . Dusch in Mannheim , dem Vorsitzenden !
des Vorstandes der badischen landwirtschaftlichenBerufsgenossen- !
schaft. Geheimen Oberregierungsrat Jung , und dem Königlich
Schwedischen Generalkonsul, Geheimen Kommerzienrat Koelle in
Karlsruhe , einer Abordnung des Eisenbahnkomitees Tauber¬
bischofsheim , bestehend aus dem Bürgermeister Kachel in Tauber -
bischofsheim , dem Gemeinderat Hanck in Königheim, dem <Ie -
meinderat Weyrauch und dem Bürgerausschußmitglied Anniser
in Tauberbischofsheim, dem Finanzrat Gimbel bei der Steuer¬
direktion, dem Oberbaucat Wolpert beim Ministerium des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , dem
Professor Ostendorf an der Technischen Hochschule, dem Land¬
gerichtsrat Fromherz in Mosbach , einer Abordnung des Männer - !
gesangvereins Liederhalle in Karlsruhe , bestehend aus dem 1'.
Vorstand, . Rechtsanwalt Harrer , dem 2. Vorstand , Seminar¬
lehrer Reinfnrt , und dem Vorstandsmstglie'd, Oberrechnungsrat

'
Diefenbach er , sowie dem Architekten Hengst in Baden . Hierauf !
meldeten sich folgende Offiziere und Militärbeamte : Oberst z . D .

'
v. Brauchitsch , Kommandeur des Landwehrbezirks Karlsruhe, !
und Rittmeister d . R . v. Bolkmann vom Husarenregiment Kaiser «
Nikolaus II . von Rußland ( 1 . Westfälischen) Nr . 8, Oberst a . D . !
Thiergärtner -Drummond , Major Haegele im Badischen Train¬
bataillon Nr . 14, bisher in der 1 . (Fuhrpark -) Kolonnen -
Abteilung der Schutztruppen für Südwestafrika , Katholischer
Divisionspfarrer Sander bei der 28 . Division, Hauptmann ö . ;
Rettberg vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 , bis - '
her Oberleutnant im Jnfanterre -Leibregiment Grotzherzogin (3 . !
Großherzoglich Hessischen ) Nr . 117, und Stabsarzt Dr . Silber - !
borth vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 , bisher '
Oberarzt beim Festungsgefängnis in Köln. — Ihre Hoheiten !
Prinz und Prinzessin Friedrich von Sachsen-Meiningen trafen '
gestern mittag zum Besuche der Großherzoglichen Herrschaften!
aus Freiburg hier ein, nahmen an der Mittagstafel Ihrer Kö - >

'
niglichen Hoheiten teil und kehrten sodann nach Freiburg zurück /
— Im Laufe des Nachmittags und abends hörte Seine König- '
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Legationsrats Dr /
Seyb und des Geheimerats Dr . Nicolai. j

G 3 « unser«» Erpeditkansschanfeuker sind neu ausgestellt:!Bilder von der Ernennung des Landrats von Stube » rauch znm !
Polizeipräsidenten von Berlin , von der Gas - Explosion '
in der Börse in Rom und von dem spanischen Königspaar
auf der Treibjagd . !

* Erweiterung des Lprechvereichs. Es ist ausgenommen wor¬
den : a) der unbeschränkte Sprechverkehr zwischen Karlsruhe und
Biere, Eham . Embrach, Geneveys s Coffrane. Hütten, Neßlau, Ober¬
rohrdorf. Voschiavo , Tiefenkastel, Travers, Trins , Unterwasser , Ur-
näsch, Wolfenschießen (Gesprächsgebühr je 2 Mark), sowie den zum
Hilfsnetze der Gruppe Lüttich gehörigen Orten : Amay , Andenne ,
Engis , Esncux , Fexhe , Hny . Marche, Modawe , Ouffet, Roclenge -
sur-Geer, Seraing , Soheit - Tinlot, Spriinant , Tongres . Trooz,Wandre und Piss (Gesprächsgebühr je 2 .50 Mark) ; ferner Landen
(Ortsnetz ) Gesprächsgebühr 3 Mark ; d) der beschränkte Sprech¬
verkehr zwischen Karlsruhe und Danzig (Gesprächsgebühr 1,50 M .)

)( per Nettergott zeigt sich uns von seiner nnfreuudlichste «
Seite . An Stelle der Kälte hat er uns nun ein« warme , aber
nichtswenlger als angenehme Witterung beschert . Heute nacht fiel
Schnee , der ans den Straßen schnell tante und eine glittschcrige
Masse bildete. Dem ungünstigen Wetter trägt unsere Straßenbahn ,
freilich noch zn wenig Rechnung. Die . Motorwagen sind größtenteils
besetzt und an Anhängewagen wird gespart , sodaß man nur zn
oft genötigt ist, in Wind und Wetter die nächstfolgenden Wagen
erwarten . Auch für die Besucher des Hoftheaters war. wie
so oft schon, auch gestern abend in ganz ungenügender Weise gesorgteDer erste Wagen mit dem Schild „Städt . Krankenhaus " war im Rn
dicht besetzt und der nächstfolgende , der nach dem „Kühlen Krug "
fährt, kam schon besetzt an der Waldstraße an. Für Anhänge¬
wogen hatte man nicht gesorgt und so mußte , wer mit wollte,
soweit überhaupt noch möglich , auf der offenen Plattform Platz
nehmen, für die Dame n in ihren wertvollen Toiletten ein besonderes
Vergnügen . Wer sich dann noch länger geduldete, wurde in de»

verübte. Ein zweiter Verschwundener, ein Schreiber , tauchte zwei
Tage darauf wieder ans. der dritte Vermißte , ein Schiffsstewart ,
wurde bald nach seinem Verschwinden im Hafen als Leiche gefimden.
Auch er scheint Selbstmord verübt zu haben. Bei dem vierten Fall
handelt es sich um den Sanitäts -Unteroffizier Brückner , der
am 7. Oktober vorigen Jahres bei Mkulazi im Bezirk Mrogoro
auf Jagd gegangen war und seither nicht wieder gesehen wurde.
Die amtlichen Nachforschungen führten am 3. Dezember zu der ein¬
wandfreien Feststellung , daß Brückner von einem Eingeborenen
erschossen wurde, der bereits verhaftet wurde uud sciu Verbrechen
eingestand. Brückner soll einem Eingeborenen eiueu Hinterlader ,
in dessen Besitz dieser widerrechtlich von einem Europäer gesetzt
worden wurde, abzunehmen versucht und bei dem entstehenden
Kamps tun die Waffe getötet worden sein. Allen 4 Fällen ist
demnach keine sympouiatische Bedeutung beizumesse ».

Der Offiziersmord in Allenstein.
M Allensteiu, 8. Jan . (Tel .) Die Verhandlung gegen

den Hauptmann v . Göben wegen Ermordung des Majors
v. Schönebeck findet Ende Januar vor dem Kriegsgericht der 31 .
Division statt.

Die Frage , warum Hauptmann v . Gäben von einem Mi¬
litärgericht abgeurteilt werden wird , beantwortet der Kriegs¬
gerichtsrat Dr . Risson im „Tag " und sagt : „ Ist ein Soldat
Täter , dagegen eine Zivilperson Anstifter , so kann nach einer
besonderen , vom Reichstag ins Gesetz gebrachten Vorschrift die
MMärpecson dem bürgerlichen Gerichte zur Untersuchung und
Aburteilung des Falles übergeben werden. .

Dies aber nur dann,
wenn nur eine Zuwiderhandlung gegen die allgemeinen Straf¬
gesetze, wie Mord , Totschlag, in Frage steht, nicht aber , wenn
damit ein militärisches Verbrechen, wie tätlicher Angriff aus
einen Vorgesetzten , zusammentrifft . Da dies der Fall ist, so wird
der Hauptmann v . Göben vor ein Kriegsgericht gestellt werden."

Tveater , Kunst und Wissenschaft .
>2, Karlsruhe . 8 . Jan . Prof . Aug . Stürzenacker, seit einigen

Jahren an der Baugewerkschule hier , der Erbauer des Karls¬
ruher Bahnhofs , ist als Nachfolger des Baurats Levy als bau-
tenischer Referent in das Ministerium des Innern berufen
worden.

/ \ Karls ' uhe, S . Jan . Die badische « Hochschulen weisen im Win¬
tersemester 1907/08 folgende Frequenz auf : Universität Heidelberg :
1676 Studierende , darunter 694 Badener und 141 Hörer , Universität
Freiburg : 1814 Studierende , 723 Badener und 113 Hospitanten , Tech¬
nische Hochschule Karlsruhe : 1253 Studierende , 401 Badener , 69 Hospi¬
tanten und 149 Teilnehrn -r.

---- Berlin , 9. Jan . (Tel.) Graf Zeppelin beabsichtigt,
wie Professor Hergtsell kürzlich in einem Vortrage mitteilte, nach
Fertigstellung seines jetzt im Bau befindlichen Fahrzeuges einen
Lenkballon für 100 Personen herzustellen .

— Kamvnrg , 7. Jan . Gestern waren es 25 Jahre , daß Herr
Heinrich Bötel , der frühere Droschkenkutscher , den PoUini entdeckt
hatte, zum erste» Mal als L y o n e l in Flotows „Martha " die
Bühne betrat . Die Ovationen , die ihm die Leitung und das
Publikum des Hamburger Stadttheaters bei der gestrigen Jubilänms -
Vorstellung , in der Bötel wieder den Lyonel sang , bereiteten, zeigten
deutlich, daß der Sänger sich hier auch jetzt noch großer Sympathien
erfreut.

„Unsere Atmosphäre ",
so nannte sich das Thema des Experimentalvortrags des Hochschulpro¬
fessors Herrn Geheimen Rats Dr . C. Engler , welcher gestern ab:nd im
Vortragszyklus des „Kaufmännischen Vereins " den Ein¬
trachtsaal zu Karlsruhe bis auf den letzten Platz mit einem aufmerksam
lauschenden Publikum füllte . Denn nicht nur das interessante Thema ,
auch die Persönlichkeit des bedeutenden Gelehrten hatte hier große An¬
ziehungskraft ausgeübt .

Geh. Rat Tr . Engler begann seine Ausführungen im gefälligen
Plauderton . Er wies darauf hin , wie man wohl im gewöhnlichen Leben

hören könne, daß Eins dem Andern seine Feindschaft und Verachtung !
nicht besser glaube ausdrücken zu können, als indem es ihm zurufe : „ Ich !
betrachte dich als Luft "

, d . h . also , „Du bist für mich ein Nichts , etwas /
das nicht existiert. " Aber diese Vorstellung , als ob Luft „nichts " sei»

'
wäre denn doch eine zn veraltete , als daß Gebildete daraufhin dies Wort '
noch gebrauchen dürften . Luft ist in der Tat ein Etwas , bemerkbar schon
durch ihre Bewegung , aber auch durch andere Erscheinungen . Wich
wissen , daß die atmosphärischeLuft eine Substanz , die sogar dem System
einer Naturphilosophie unter denJüngern des Thalesgedient hat , alsAus --
gangspnnkt alles Seins und daß Aristoteles noch sie unter den vier Ele¬
menten benennt . Noch bis vor 290 Jahren galt die Luft als ein Ele -r
ment , jetzt wissen wir , daß sie ein sehr komplizierter Körper ist.

Die atmosphärische Luft umgibt die Erde wie ein Meer von Gas .'
Aber doch nickt in der unbeineßbaren Höhe, wie mann wohl leichthiw
annimmt . Alle Forschungen deuten darauf hin , daß dieses Lust - »dev
Gasmcer die Höhe von ca. 200 Kilometern kaum übersteigt , das wärch
aso etwa so weit , wie die Sttecke von Karlsruhe nach Basel . Im Ber - -
hältnis zum Erdumfang hat die Luft nur ein - kleine Dimension . Aber!
auch die kühnsten Luftschiffer haben trotzdem diese verhältnismäßig ge --
ringe Höhe nicht durchqueren können . Höher als etwa 10 Kilometer !
kam bisher niemand . Die Luft als elastischer Körper ist nach der Erdck
zu in stärkerer Dichte zusammengedrückt, die nach der Höhe hin immer !
mehr abnimmt , so daß sowohl die Lcbensmöglichkeit für Menschen schließ¬
lich aufhört , wie anderseits auch den leichtesten Ballons es schwer wird /
über eine gewisse Höhe zu gelangen. Wenn diese atmosphärische Luft ,die uns umgibt , noch in flüssige Lust verdichtet würde , so würde ihr
Volumen noch weiter kleiner werden und die Höhen der Erde würden .

'
aus ihr hervorragen. j

Die atmosphärische Lust selbst besteht ca. zu vier Fünfteln aus
Sttckstoff und ans ca. einem Fünftel aus Sauerstoff , außerdem find in '
kleinsten Mengen noch andere Bestandteile vorhanden, wie Kohlensäure ^
Wasserdampf , Ammoniak, Wafferswff, Ozon u^ . andere Gase . }

Der Vortragende fügte an dieser Stelle mit Hilfe seines auf den«
Podium errichteten „Laboratoriums " erläuternde Experimente zu «
Kenntnis der einzelnen Gase ein . Er zeigte , wie Licht im Stüftttstk
auslischt , im Sauerstoff heller leuchtet, in einer Mischung der beide»
zu künstlicher Luft normal brennt . Der Sauerstoff ru st also deq
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folgenden „Rheinhafcn "-Wagen ausgenommen ; verschiedene Paffagiere
(darunter gleichfalls einige Damen ), mußten dann am Mühlburgectorder abscheulichen Witterung ausgesetzt (eine Wartehalle fehlt ja !), den
nächsteuWagen nach dem » Kühlen Krug " abwatten. Das sind Zustände ,die eine Remednr dringend erfordern .

<P Die Ergebnisse des Verkehrs in zusammengestellten Fahrschein¬
hefte « des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltung waren auch im letzten
Berichtsjahre außerordentlich günstige. Die Freude darüber , schreibt die

,»8 - d. V. D . E. V. " , wird aber wesentlich durch die Wahrnehmung ge¬trübt , daß mit dem Zeitpunkt höchster Blüte auch ein durch die Fahr¬kartensteuer und den mit der deutschen Personentarifreform eingetretenenFortsall jeglicher Ermäßigung auf den deutschen Strecken hcrvovgerufener
außerordentlicher Niedergang eingesetzt hat. Die statistischen Ermitt¬
lungen erstrecken sich nur auf 176 Verwaltungen , welche von der Tarif¬länge ihres Bahngebiets insgesamt 185 228 Km. in den Vereinsreise¬
verkehr einbezogen hatten . Die Zahl der Ausgabestellen in allen Teilen
Europas ist auf 147 gestiegen . Ausgegeben wurden 867 895 Fahr¬
scheinhefte für alle drei Klaffen, das sind 31 895 Stück mehr als im
Vorjahre . Die Zahl der Hefte für Entfernungen bis 600 Km . ist ein
wenig zurückgegangen , die bis 2000 Km . haben erheblich zugenommen,dagegen find Hefte für Entfernungen über 2000 Km. 92 538 Stück
weniger verkauft worden ! Der Bericht führt dies auf den schädlichenEinfluß der Fahrkartensteuer zurück, sowie auf die eingetretene Erhöhungder Paffagierpreise für die Ozeandampfer . Der Erlös aus den ver¬
kauften Fahrscheinen beziffert sich auf 59 155 000 M , das sind über4 Millionen mehr als im Vorjahre ; auf die deutschen Verwaltungenentfallen davon 29 686 017 ,M . gegen 27 143 830 Jt im Vorjahre . Mitden 59 Millionen sei der Höhepunkt erreicht . Die beiden nächsten Jahrewerden uns empfindliche Mindereinnahmen bringen.

— 25-Pfennig -Stiicke. Das Reichsschahamt hat dem Zentral -verbande deutscher Industrieller auf eine Eingabe geantwortet , daß zur¬zett Erwägungen über die Einführung von 25-Pfennig - Stücken
schweben. Wie verlautet , liegen bereits Probeprägnngen verschiedenerArt vor. Die Reichsverwaltung hat an sich weniger grundsätzliche Be¬denken gegen eine Einführung dieser Münzsorte , als vielmehr solchewegen der Form , die eine nicht plumpe, handliche Gestaltung erhalten ,dabei aber unter allen Umständen jegliche Verwechslung mit anderen
Münzen ausschließen muß . Das vorgeschlagene Mittel , die neue Münz¬gattung Ml durchlochen , erscheint zu radikal, auch bedeutet es ein völligesNovum in unserem Münzshstem. Von anderen Staaten durchlochenlediglich Belgien und Rumänien ihre 5- und 10 -Centimes -Stücke , deren
Münzen keinen zu durchlochenden Körper (Adler, Germania oder dergl. )üsw ., auch keine Krone aufweisen.

£ Gefahr durch Weihnachtsbäume! Die Fest- und Feiertage mit
ihrem Lichterglanz und Kinderjubel, mit ihren vielen Wünschen und
frohem Hoffen sind verrauscht, und ihr Ende bringt auch für den Weih¬nachtsbaum die Zeit , in der er, seiner Schönheiten und Wunder , seinesZaubers und seiner Bedeutung bar , den Weg alles Irdischen geht. Dadürfte es wohl am Platze sein , auf die schädlichen Folgen hinzuweisen, diedas Verbrennen der Christbäume im Stubenofen nach sich ziehen kann.Tanne und Fichte sind in Stamm , Zweigen und Nadeln sehr harzreich.Das Harz aber enthält Kohlenwasserswff in nicht geringer Menge, derbeim Verbrennen des Baumes entströmt. Besitzt nun der Ofen oderHerd besonders starken Zug, so verbindet sich der Kohlenwasserstoff mitdem Sauerstoff der atmosphärischen Lust. Dadurch entstehen Gase sehrexplosiver Natur , denen ein Kachelofen nicht stand hält . Also Vorsichtbeim Verbrennen der lieblichenBäume !

<P Der Karlsruher Fußballklub „Frankonia " hielt am vergangenenSonntag im « Burghof" sein 12. Sttftungsfest , verbunden mit Weih¬nachtsfeier, ab. Der Vorsitzende begrüßte die sehr zahlreich erschienenenGäste und Sportssteunde . wobei er zugleich in kurzen Worten auf dieZiele und den Zweck des Fußballfportes hinwies. Viel Abwechslung und
Unterhaltung bot das reichhaltige Programm . Allgemeiner Beifallfanden die Damen Beck und Wilhelm mit ihrem humoristischen Duett ,ebenso Herr Bogt durch seine Xylophon -Vorträge . Mit hübscher Sttmme
trug Frl . Baatz ein Lied vor und fand damit dankbare Zuhörer . Ebensogebührt dem Mandolinen - Berein für seine Mitwirkung Dank, als guterKomiker erwies sich Herr Blant durch Vortrag eines Couplets. ReichenBeifall erntete das Lustspiel „Die Liebesprobe" , das von Mitgliedernsehr flott gespielt wurde. Einen würdigen Abschluß der Aufführungenbildeten die von Herrn R . Landmeffer zusammengestellten lebendenBilder „ Die verlorene Schlacht "

, wozu Frl . Landmeffer den erläuternden
Prolog sprach . An das Fest schloß sich die Gabenverlosung und eine
Tanzunterhaltung an . welche die Anwesenden in fröhlicher Stimmung
noch lange beisammen hielt.

6 Abonnementskonzert. Das TV. Abonnementskonzert des großh.
Hoforchesters findet am Mittwoch den 15 . Januar , abends 1% Uhr , in der
Festhalle statt . Solist des Abends ist der berühmte spanische Violin-virtuose Iran ManSn , welcher zum erstenmale vor das Karlsruher Pub¬likum toten wird. Marion wird den ersten seiner Fachgenossen zugezähltUeber sein vorjähriges Konzert in Leipzig ist u. a . in der „ Signale " zulesen : Die. schier unglaubliche Virtuosität Manöns , die mit einer Ele¬
ganz und Leichtigkeit herauskommt, als sei das alles ein Kinderspiel, hatspeziell für den Geiger etwas Verblüffendes, etwas Fazinierendes .dabei dieser prächtige Vortrag und das herrliche Instrument ! . . . . Ichhalte Manön in der Tat für den größten lebenden Violinvirtuosen ; er
scheint mir noch eher ein Paganini redivivus zu sein , als Kubelik . DerKünstler wird in unserem AbonnementZkonzertdie Symphonie espagnolev . Lalo und Variationen von Pallofen Vorträgen. Das Programm ent¬hält ferner 2 Novitäten : „Italienische Serenade " von Hugo Wolf, einreizendes Werk für kleines Orchester , und „ An die Musik " für Frauen¬chor, Sopransolo und Orchester , von Chabrier. Letztes Werk erlebt bei«ns seine Ur-Aufführu«g in Deutschland. Das Sopransolo hat Frau

Verbrennungsprozeß hervor . Und im Anschluß daran ließ der Vor¬
tragende eme Anzahl interessanter Verbrennungserscheinungen im
Sauerstoff vor sich gehen : ein glimmender Spahn flammt darin auf .Kohle leuchtet auf das hellste. Schwefel erglänzt in blauem Schein,Phosphor wird blendend hell und selbst Eisen , in Form einer Uhrfedereingeführt , brennt im Sauerstoff auf . Was bei den einzelnen Experi¬menten sich bildet ist die betreffende Säure , wie Krhlensäure , Schwefel¬säure , Phosphorsäure usw .

Geh. Rat Dr . Engler führt dann weiter aus , wie die Kohlensäuredurch Waffer zum Niederschlag gebracht wird und wie auch in unsermAthem ein Verbrennungsprozeß vor sich geht. Der Stickstoff ist fürden Haushalt der Natur überaus wichtig . Die Pflanzen brauchen ihnfür ihr Wachstum, aber nur in gleichsam besonders präpariertem Zu¬stande. Das aber besorgen die Wurzelbakterien , welche den Stickstoffvorher entsprechend verarbeiten und ihn in Verbindung mit Wasser,
stoff und Sauerstoff bringen . Der Stickstoff ist der Nährgehalt der
Pflanzen und darum für die Landwirtschaft seine Zuführung so außer¬
ordentlich wichtig . Darum auch seine künstliche Zuführung . In Chilewurde er als Chilisalpeter gefunden und in Deutschland davon bisher
jährlich etwa für 4% Millionen eingeführt , wovon % allein für die
künstliche Düngung bestimmt sind . Aber in höchstens 50 Jahren gehen
diese Salpeterlager zu Ende und cs tat not . einen Ersatz zu schaffen .Das ist jetzt geschehen in der Herstellung des Kalkstickstoffs und des
Salpeters . Zur Zeit sind große Etablissements , namentlich in Norwegen,
wo die Wafferkräfte billig sind , zur Umwandlung des Stickstoffs der Luft
in Salpeter , errichtet. Ein Verfahren , das mit Hllfe starker elektrischer
Ströme vor sich geht. Aus einem Hektar Luft allein ist Stickstoff für 30
Millionen Mark zu gewinnen. Dabei ersetzt sich dieser Stickstoff in der
Luft selbst wieder durch den Zersetzungsprozeß der Pflanzen .

Von den in der atmosphärischenLuft enthaltenen 0,03 Proz . Kohlen¬
säure leben wir insofern, als die Pflanzen sie aufnehmen und verarbeiten
«nd wir ihr so alle Kohlenstosfe , alles Holz verdanken. Auch das Ozon
hat eine hervorragende Bedeutung, obwohl es im Maximum nur bi»
zu 0,006 Proz . in der Luft beobachtet wurde, besonders stark nach Ge¬
wittern , wo es sich durch seinen Schwefel-Geruch bemerkbar macht . Je

Kammersängerin Ä . v . Westhoven übernommen. Brahms D -äur -Sym -
phvnie beschließt das interessante abwechslungsreicheProgramm .

8 Infolge Trunkenheit fiel gestern abend eine Frauensperson Ecke
Kaiser- und Karl -Friedrichsträße zu Boden und blieb liegen. Sie mutzte
von 2 Schutzleuten in den Notarrrst ins Amtshaus verbracht werden.

A«S den Nachbarländern .'Ä Ans Württemberg , 7. Jan . Aus Rottweil wird gemeldet: In
Zepfenhan brach im Hause des Bauern I . Jopp auf noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus , dem das Gebäude und das dem Bauern A . Mayer
gehörige Nachbarhaus zum Opfer fielen. Nur das Vieh konnte ge¬
rettet werden, das Inventar ist verbrannt . Man vermutet Brandstif¬
tung . — In Oberrot kam das vierjährige Töchterehen des Landwirts
Pistel dem Ofenfeuer z» nahe, die Kleider fingen Feuer und das arme
Kind erlag den Wunden. In Schlechtbach (O .-A . Gaildorf ) brannte
das Gebäude des Schreiners Schuster bis mif den Grund nieder. Das
Vieh konnte nur mit Mühe gerettet werden. — Aus Gmünd erhaltenwir folgende Meldungen : Unsere neuerrichtete Weckerlinie trat kürzlich
zum erstenmale in Funktton. Es brach ein Brand in dem Hause des
Bau- und Möbelschreiners I . Scheuring aus , der das Anwesen fast
ganz vernichtete. Die Cntstehungsursachc ist noch nicht festgestellt . —
Der Wert der in der hiesigen Goldwarenfabrik von H .Böhm u. Comp ,
gestohlenen Goldwaren und Juwelen beträgt annähernd 100,000 Mk.
Inzwischen ist auch der Täter ermittelt worden, der allerdings noch
nicht festgenommen werden konnte . Es handelt sich um den früheren
Reisenden der Firma Böhm u . Comp . , W . F . Kaufmann .

*
= Zweibrücken , 8. Jan . Der ättcstc Einwohner unserer

Stadt , wenn nicht der ganzen Pfalz , der Gymnasialprofessor in
Pension PH. Krafst , ist im hohen Alter von 96Z4 Jahren ge¬
storben . Der Heimgegangene, der bis in die letzten Tage eine
überraschend große geistige Frische sich bewahrt hatte, war von
Haus aus Theologe.

Gerichtszeitung.
□ Offenbnrg , 8 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte den

Ziegeleiarbeiter Matthias Bayer aus Hofweier wegen Brand¬
stiftung zu 1 Jahr Gefängnis . B . hatte den Trockenschopf der
Gebrüder Bayer in Hofweier angezündet, welcher niederbrannte .
Es handelte sich um einen Racheakt .

hd Magdeburg , 9. Jan . (Tel .) Der Musketier Paul Jöcke
vom 36 . Infanterie -Regiment, der wegen zahlreicher Vergehen
zu acht Jahren Gefängnis verurteilt wurde, später aber Spuren
von Irrsinn zeigte , wurde gestern freigesprochen , da er zur Zeit
der Begehung der Tat nicht zurechnungsfähig war .

Telegramme der „Bad. Presse".
— Wien , 8 . Jon . Das „Armee-Verordnungsblatt" veröffent¬

licht ein kaiserliches Handschreiben an den Feldzeugmeister Galgotzky
in welchem diesen , der erbetene Abschied nach 56jähriger Dienst¬
zeit mit dem Ausdruck des Bedauerns unter der Verleihung des
Militär -Verdienstkreuzes tu Brillanten gewährt wird .

-- - Rom, 8. Jan . Der neue preußische Gesandte beim Va¬
tikan, Dr . v . Mühlberg , ist heute nachnättag hier eingetroffen
und vom Geschäftsträger, Legationsrat Dr . v . Bergen , und den
Mitgliedern der Gesandtschaft am Bahnhof empfangen worden.

siä. Rom , 8. Jan . Gestern abend fanden insgesamt 22
sozialistische Versammln,ige» statt, worin beschlossen wurde,
energisch gegen den Besuch deS Zaren in Rom zu protestieren
sowie den Jahrestag der russischen Revolution festlich zu begehen.

----- Madrid , 9. Jan . Der hiesige deutsche Botschafter v . Ra
dowitz tritt am 1 . Juli von seinem Posten zurück und siedelt nach
Berlin über. Sein Nachfolger wird der Gesandte in Lissabon ,
v . Tatteubach.

v. Radowitz , ein geborener Frankfurter , der jetzt 68 Jahre alt rst ,
wirtte seit 1892 als ' Botschafter m Madrid . Vorher vertrat er zehn
Jahre lang das Reich in Konstantinopel.

hd Paris , 8 . Jan . Im 4. Jäger -Regiment zu Epinal ist
eine Untersuchung eingeleitet gegen einen Hauptmann , welcher
seine antirepublikanischeund klerikale Gesinnung offen zum Aus¬
druck brachte . Er befahl seinen Leuten, am Sonntag in die
Kirche zu gehen und verhinderte sie, das Nationalfest in der
üblichen Weise zu feiern.

— Haag, 8. Jan . Die Kammer nahm die Zusatzatte zur Brüsseler
Zuckerkonventio « ohne Abstimmung an.

hd London, 8 . Jan . Auf der Jahresversammlung der
Moder» Language Association wurde die Behandlung der deut¬
schen Sprache in englischen Schulen auführlich diskutiert und
schließlich eine Resolution angenommen, in der eine weit lebhaf¬
tere Pflege des Deutschen im englischen Unterricht gefor¬
dert wird.

— Konstantinopel, 8. Jan . Die Weigerung des Sultans , die Man¬
date der Reformbeamten in Mazedonien zu verlängern , ist nicht so zu
verstehen , daß der Sultan überhaupt die Reform beendet sehen will ; er
besteht vielmehr auf der Uebernahme der Reformbeamten in den türki¬
schen Dienst unter Beibehaltung des bisherigen Reform-Programms .

höher wir steigen , um so stärker und frischer finden wir den Gehalt des
Ozons , dessen reinigende Eigenschaft alle Mikroorganismen zerstört.

Aufs neue ivandte sich nun der Vortragende seiner „Zauberküche "
zu , um in feffelnden und wohlgelungencn Experimenten die verschieden¬
artigen interessanten Eigenschaften der Lindeschen „ flüssigen Luft " zu
zeigen . Er wies dabei darauf hin , daß durch Wanderredner hier schon
die meisten dvrunterrichtet seien und es den Gelehrten durchaus nicht
immer möglich sei, auf diesem Experimentiergebiet zu bieten , was jene
Herren dazustellen pflegten. Aber man müsse bedenken , daß z . B . auch
ein Vorttags - Schnellmaler von den zunftgemäßen Künstlern in seiner
Art nicht in allem erreicht werden könne . Geh . Rat Dr . Engler führte
mm aus , wie die auf sich selbst komprimierte und schnell expansierte Lust
schließlich sich zur Flüssigkeit verdichte und in Kälte erstarre . Die Ex¬
perimente in flüssiger Luft ,

" frisch aus München angekommen "
, ließen

lebende Blumen und frische Weintrauben eiscshart werden, so daß sie mit
dem Hammer zerschlagen werden mutzten . Feuer verzehrte sogar den
Eisblock und zuletzt wurde selbst Eisen von flüffiger Luft zum Sprengen
gebracht . Mit einem wissenschaftlichen Knalleffekt, zu dem das Funken-
sprühen des Magnesiums im Sauerstoff die zauberische Beleuchtung gab ,
endete so der inhaltretchc und ebenso belehrende, wie unterhaltende Vor¬
trag . für welchen das Publikum dem Gelehrten im herzlichsten Beifall
seinen Dank aussprach. _ A . H -

Ans dem gewervttchen Leben .
£5 Bonndorf, 8. Jan . In der 290 Einwohner zählenden

Gemeinde Epsenhofen streiken die Biertrinker , da die Wirte mit
dem Bierpreise aufschlugen . Wie lange wird der Streik dauern :

5? Schopfheim, 8 . Jan . Die ausständigen Arbeiter der
Spinnerei und Weberei Schönau haben die Arbeit unter den
früheren Bedingungen wieder ausgenommen.

--- Köln, 9 . Jan . (Tel . ) Eine Arbritslosenversammlung , die von
über 1890 Arbeitern besucht war, beschloß beim Bürgermeister vorstellig
zu werben, wegen sofortiger Brrgrbung von Rotstandsarbeiten . Im
Laufe der Woche soll eine weitere Versammlung stattfinden und dann di?
Antwort des Oberbürgermeisters cingeholt werden.
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hd Teheran , 8 . Jan . Tie in Täbris ansässigen russische«!

Kaufleute haben wegen der unsicheren politischen Lage die Hilftihrer Regierung angernfen. In der russischen Grenzstadt;
Djulfa am Araxes wurden 700 Manu mit drei Geschützen,versammelt. Hier herrscht darüber große Erregung . Das ,
Parlament verlangt Aufklärung von der russischen Gesandtschaft.— Washington, 9. Jan . Der Präsident der bei dem Re-
Präsentantenhause bestehenden Kommission für die Geld»«
laufsmittel bei den Banken, Fowler , brachte gestern einen von
der Kommission aüsgearbeiteten Gesetzentwurf ein, der de«?
Geldumlauf elastischer zu gestalten sucht. \= > Washington , 9. Jan . Staatssekretär Roth antwortete auf!
eine Anfrage dis japanische» Geschäftsträgers , daß die Ernenn -!
nilg Takahiras , des jetzigen Geschäftsträgers in Rom. zum
Nachfolger Aokis von de» Vereinigten Staate » mit Befriedigung !
ausgenommen werde. _

Der franz. Minister Pichon in Spanie«. 1
*= Madrid , 8 . Jan . Der „Agence Havas " wird von hieri

gemeldet: Auskünften aus spanischen Kreisen zufolge gab die
Presse im allgemeinen nicht den wahren Charakter der Reise !
Pichons wieder. Dieser Besuch hat eine wichtige Bedeutung, !
ähnlich derjenigen, die den beabsichtigten Besuchen des Präsi - .
denten Fallieres und des Ministerpräsidenten Clemencean bei - !
zumessen sein wird. Denn es ergibt sich von selbst, daß ein solche
häufiger, direkter Verkehr zwischen den Regierungen und den !
Staatsoberhäuptern dazu, beiträgt , die freundschaftlichen Bezieh- !
»ngen zwischen den Ländern mehr und mehr zu festigen , welche,in den internationalen Fragen eine parallele Politik befolgen. ;
Andererseits kam aber Pichon nicht, um irgend einen bestimmten
Punkt der französisch-spanischen Beziehungen in Bezug auf Ma¬
rokko zu regeln, noch viel weniger, um die Mitwirkung Spa - !
niens für die Abenteuerlichketten einer „Durchdringung " zu ge¬
winnen . Frankreich und Spanien halten sich genau an den
Vertrag von 1991 und an die Algecirasakte, durch welche die
Souveränetät des Sultans und die Beachtung aller europäischen
Interessen in Marokko unbestreitbar festgestellt sei . Uebrigens
würden letztere nicht verletzt werden können, ohne einen gerecht-
fertigten Einspruch der anderen Mächte hervorzurufen . Die
spanische Regierung würde soweü wie notwendig gehen , wenn
sie, was bisher nicht zu befürchten sei, in der Erfüllung ihrer
Aufgabe auf Schwierigkeiten stoßen sollte .

Zur marottainfche » Angelegenheit . w-\
--- Casablanca, 8. Jan . Die Mahalla Mulay Raschids hak.

sich , vermehrt durch Eingeborene aus Mediunah , ins Gebirge
nach Settat geflüchtet .

— Rabat , 8 . Jan . Sultan Abdnl-Asis ist geneigt die französische «
Truppen , die zur Zeit die Kasbah der Mediunas besetzt halten , durch
eigene Soldaten zu ersetzen .

— Paris , 8 . Jan . Der Kriegsminister stimmte dem Vorschläge des
Generals Liautey zu, einen Teil der Truppen , die gegen die Beni-
Snaflen im Felde gestanden haben, heimzubefördern und die Hafen-
Polizei einzurichten.

— Madrid , 9. Jan . „Correspondenzia Militärs " meldet,!
der Kricgsminister habe nach einer Unterredung mit dem König
und dem Ministerpräsidenten erklärt, es würden nur im äußer¬
sten Notfall Truppen nach Marokko entsandt werden, er werde
indessen wieder eine Garnison nach Melilla senden für den Fall
eines Angriffes seitens der Stämme , oder um eventuell die
Sherifischen Truppen zu. unterstützen, damit die Suprematie
des Sultans aufrecht erhalten bleibe .

Handel und Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 8 . Januar . (Offizieller Bericht . )!
Die heutige Börse zeigte für die Jndustrieaktien etwas bessere Tendenz.
Höher notterten : Anilin 620 G . ( 4 . 1 Proz . ) , Verein , chem. Fabriken
307 G. ( 4 . 2 Proz . ) , Portlanü -Zementwerke, Heidelberg, 144 G> ( 4 -!
1 Proz . ) und Zellstoff -Fabrik Waldhof 313 Geld ( 4 - 1 Proz . ) .

Wasserstand des Rheins .
Aonlkanj . Hafenvegel. 8 . Jan . 2,76 »> 7 . Ja ». 2,77 m.
Asyl, 9. Januar . Morgens 6 Uhr 1.50 m.
Waran , 9. Jannar . Morgens 6 Uhr 2 .97 m. gest . 0.09 m.
Alannhetm . 9 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,99 m.

Wergnügrings - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .), ,

Donnerstag de» 9. Januar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Leutschnat. HandlungSgeh.-Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .

Heute abend spielt die « ngarische
„ OlilnllUsvhsts . » apellev . 8 bis 12 Uhr in der Weinstube .
» oloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnver . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . 2.Damenabt „ Oberrlsch.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i . Moninger , Konkocdiasaal Vortrag
Turngrmeinde . 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophtenstraße.
Verein f. Bolkshygiene. 8% Uhr Vortrag im großen RathanSsaake.
verein von Vogelsreunpe». 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler.

x MAGGI
s Gekörnte
Fleischbrühe

gibt augenblicklich »nurmit Waasex -

vorzügliche Bouillon .

PT flPtfWrD S Hutlager, liaiinratrasie 111, Karlsruhe ,ULfUbAnan Stell« ugL HaarfUzhtkte «an Mk. 6.50 es
vorzüglich tragfähig , grosse Formen *Abswähl , stets das Neueste .

ÜUHIJ lUllljlVCIIUCHUJ UH WHUUlllJt .
ernte. B>u«ta »« ,to »o» F . Kern . Karl » rnhe . Gen.-Vertr. Karlfriedrichstr .SS.

*
ATSK0NT1

11 rillt ^ llllfl ' ifri A, >cn,Asrtta . Australien schnell , gut »»dLvei » » " s .CI1UCUH » , billigfahrenwill . weitdesich a,idi« obrigt.
ernte. B>u«ta »« , .tte »o» F . Kern . KarlSritbe . Gen.-Veetr . ftarisriedrichsir .SS.

MterunBerißt vom Kurhaus §hiM M.
Bekannte gute Lage für Wintersport u. »Knreu . Großes Uebunos-

feld n- Sprunghafte direkt beim Hotel, « lektr . Sicht u . Zentralheiz¬
ung in alle« Räumen . Telef . 13 (Bühl B .)

Am 9. Jan . 1908 V.-M. Neuschnee : 35 cm . Kälte 4 °. Skibahn'
.tebr .aut, . Anslickt auk .weiteren Sckweekall. — - 1 oßat =
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Aarlsruge
Lammstr. lb.

Fpelligrathr sämtlich« Werk«
neue illustrierte Ausgabe .

2 gätibe , elegant gebunden »
mir Alk. 3 .50

nach auswärts Mk. 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

' Friedrich Gerstiickers Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbän - en .

ca . 1200 Seiten .

| )r«ts 5 Mark 50 Kfg«,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20) .

ZkWus '
Sich der Lksindungm.

Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien deS
Verfassers das Werden und Wachsen der großen techinschen Errungenschaften
aus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht'Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

nur Mk . 3.—
nach auswärts Mk. 3 .50 (Nachnahme Mk. 3.70).

Zrostes mi> Zkitms aus ömcgtcil LcSe »s-
Lrinnerungm klnes iilfcrcu Zck - Sffimrs.

Kulturbilder älterer Marinezeiten .
Das Einst und Jetzt.

Von Korvetten-Kaprtän a. A. A . Tesdorpf , Neu-Strelitz.
Abonnenten der „Badischen Presse" erhalten das interessante Buch, das

gebunden 3 Mark kostet , für nur 1 . 30 H £E1 %. * 9 nach
auswärts 1 . 80 Mk. franko .

Die deutschen Lolomen
in Wort und Wild .

Lau » und Leute, — Sitte « und « « brauche, — Wald . Wasser. Wege,
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 800 Seiten mit ca . 300 Bildern. Hochelegant gebunden.

Vorzugspreis Mk . 3 .50 ,
nach auswärts Mark 4 .— , Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Die UalnrlfelUmnde,
ihr Wesen und ihr Wirken in gesunden und kranken Tage «

von Mcr« Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — , nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Festhalle Karlsruhe '
Mittwoch den 15. Januar 1908

Viertes Abonnements-Konzert
des

Grossh . Hoforchesters
unter Mitwirkung

des Violinvirtuosen Herrn Joan Mantfn ,
der Kammersängerin Frau Ada v . Waathovea gilt «Ines

Damenohores.
Dirigent; Herr Hofkapellmeist« Alfred Lorants .

Programm .
1 . An die Mn»Ik , für Frauenchor, Sopransolo

und Orchester . . E. Chabrjer.
Dichtung von Ed . Kostend (deutsche Wort«
von Albert Geiger )

(Erste deutsche Aufführung ).
2 . Symphonie espagnole für Violine und

Orchester . . . . . . . . . . . . . E . Lalo .
3 . Italienische Serenade für kleine« Orchester Hugo Wolf,

(Die Partitur bearbeitet von Max Heger ) .
( Zum erstenmal).

4 . Introduktion , Andante and Variationen
Über ein Thema von Tartini für Violine
mit Orcbnsterbegleitung . . . . . . . . Pallofen.

5 . Zweite Symphonie (D -durV . . . . . . J, Brahmg .

j Eröffnung der Ktssen 7 Uhr. Anfang 7 */» Uhr . Ende 9</i Uhr ,
■ Einzelpreise ; Mk. 5.—, 4.50, 3 50 , 3.— . 2.60, 2 —, 1,50.
j Eintrittskarten für alle PIStze sind zu haben in der Hofinuslkallen -
handlung des Herrn Hugo Kuala und an den Abendkassen |

! fiir nicht numerierte Plätze auch in der Hofmusikalieohandlung
Ij des Herrn Fr . Doort , der Musikalienhandlung des Herrn
I Fritz MQIIcr und beim Stadtgartaa «Einnahmac .

Generatprobsi Mittwoch den 18. Jannar , vormlt »
i. i — tag * V,U Uhr, in der Festballe ,

| Karten hierzu ä Mk . 1.60 sowie Programm mit T*xt i 10 Pfg.
sind an der Kasse, Faathallo rechts, zu haben. 612

Erste Karneval - Gesellschalt „Badenia
“

gegr . 1899
Samstag den 11 . Januar , 8 Uhr 11 Min . abends :

Grosse
~ - u. Fremdensitzung

im Kolosseum (Waldstraße).
Erster Auftreten unserer 400 Mann starken Garde

Um den verehr !. Mitgliedern, die bei unserer ersten diesjährigen
Veranstaltung wegen S aalüberfüklnng zu kurz kamen, Rechnung zu
tragen , erheben wir für Mitglieder und Angehörige diesmal keinen Eintritt,
sondern nur eine Kopfsteuer . Mitglieder » und Betkarte » müssen an
der Kasse vorgezeigt werden. Für Fremder 1.— Mark Närrische Kopf¬
bedeckung obligatorisch Kinder haben keine« Zutritt. 615

Der KUerrat .

Gasthaus „Zum Laub “ .
Donnerstag den 9. « . Freitag de« 10. Jaunar :

8nße Slouifttc b. MfrM 'Iuin du Pfti>EMIts

FOr Karlsruha wnllatindig naul "WW
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein ( B823.2-2) Pie Ulrektion .

Donnerstag abend 8 Uhr ;

S Konzert - Müller .
81004

Bärenzwinger .
GamStag den ll , d. Mt» :

Herrenabend
Saal in Gchrempp .

Beginn vunkt ' /,9 Uhr. 535 2,1

LmlinBÄgtlfmiiilki
Karlsruhe .

Hont« Dennerstag , ahenb «
S Uhr r

Wochen -Versammlung
im Verein - lokal „ Goldener Adler " .

Der Vorstand .

Welies Delikatest-Sauerkraut
Weivgärnng

Pfund 7 Pfg .

Mageres
Dörrfleisch

Pfund 95 Pfg.

Echte 8«

Franhf. Hl
Paar 28 Pfg .

3 Paar 99 Pfg .

Neue LINSCN
Pfund von Pfg . an

empfehlen 509 .2 .2 |

Pfonnhuch Lk.
s « v . K -,

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Telephon 460.

8tel8 frisch bei

W. Erb ,
am Lidellplatz.

Vfö/iCrftn wird noch , Waschen
angenommen . 8981

Aörnerstrast« 24, 4. Et -, I.

Lsrlsrutis .
Wir beginnen diese Woche mit dem Inkasso

der Mitgliedskarten . Sollte irrtümlicherweise
jemand übersehen werden , so bitten wir, die
Mitgliedskarte an einer der nachstehend bezeich-
neten Stellen abholen zu lassen ;

Cafö Bauer , Cafä Erbprinz , Cafe Tann¬
häuser , Cigarrengeschäft Meyle , Kaiser¬
strasse 141, Schweikert, Kaiserstrasse 199s ,
Hutgeschäfte Zeumer, Kaiserstrasse 127,
Glöckner, Kaiserstrasse 141 , oder bei unserem Kassier
Hack , Schlossplatz 14, Ecke Karl -Friedricbstrasso.

Der Preis der Mitgliedskarten beträgt Mk . 5.—.

M.

Wir veranstalten am 507.3 .2

Sonntag den 19, Januar die Erste grosse Dsmensitzung » nachmittags
5 “ Uhr, Festballe ;

Sonntag den 2 . Februar Herreniitiung » nachmittags 4 " Uhr .
Kühler Krug ;

Sonntag den 9. Februar , abends 7 " Uhr, KostQmbsll » Festhalle ;
Sonntag den 23. Februar Zweite grosse Damensiixungi nachmittags

5 “ Uhr, Festballe ;
Dienstag den 3. März Grosser Hlaskenzugj
Dienstag den 3 . März , abends 7 11 Uhr, kestümdaN , Festhalle.

Der Elter»Rat.

]
.
Kovar

,

B551 151 Kaiserstrasse 151 .

Spezialität : Frack- u. Gehrock -Anzüge.
NB- Während der Monate Januar und Februar

besonder » ©rmässigte Preise .

Iiönucit Sie plaudern ?
Wollen Sie lernen, wie man auf eine paffende, anziehende u . in¬

teressante Weife «ine Unterhaltung anknüpft, wie man sich gebildet u.
angenehm ausdrückt, worüber man in der Gesellschaft, bei Tafel mit
dem anderen Geschlecht redet, wie man nett n . amüsant plaudert, kurz ,
ein beliebter Gesellschafter wird, dann lesen Sie das Buch : „ Tie
Kunst der Unterhaltung " oder „ Was ein moderner Mensch wissen
muß"

. De, Gärtner . Preis Mk. 1.80 . 28a
Nie Macht der Energie !

Sie werden tatkräftig , energisch u - zielbewuhi , Sie erlangen ein
energische- u . imponierendes Auftreten . Sie können sich eine geachtete
u. angesehene Stellung unter Ihren Mitmenschen und einflußreiche Be-
ziehungen bei dem anderen Geschlecht verschaffen, Sie «erden von
Schüchternheit , Befangenheit, Zerstreutheit, Brrgeßlichkeit, kurz , von
allen üblen Angewohnheiten befreit, wenn Sie das Buch von Dr. Fels»
berg lesen : „ Die Macht der Energie ". Sinzig leiihtfaßliche,
überall durchführbare Methode. Preis Mk 1.50. Beide Bücher zu¬
sammen Mk. 3. — . Bei Bestell , reich illusrr . Hauptkatalog umsonst.

W . A . >chwsrzes Verlag , Dresden H . 6/113 .

Die noch vorhandenen
Pelze

darunter noch elegante Sachen
zu staunend billigen
Preisen . 273*
Kaiserstrasse 51,1 IrSW ,

gegenüber Polytechnikum.

so Verloren m
am Sonntag vormittag eine silbern «
Damenuhr . Gcg. Belohng . abzugeb.
Direktor Weiss «, «kiseulohrstr 17.

Oer Finden
der schwarzen WaschbSrmnffs in
der «Elektrischen" am Freitag den 3.
ds . Mts wird ersucht, denselben im
Fundbnreau abzugcbcn, andernfalls
Anzeige erfolgt ._ Bf76

Wer bereitet ^
schnell und gewissenhaft in Fran -
zösisch, Deutsch, ev. Geschichte zum

ÄhitnrieQtenexamen
vor . Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B835 cm die Exped. der « Bad.
Presse " erbeten.

wir !» in Parterreloge Nr. !>.wi | uuji Ciu Teilnehmer fftr .
einen Scchstelplatz . 8933.2 2

Näh . Beiertheimer Alle« 2, H

.4 ;•
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H
. Rothschild

Schwarzwaldverein
(Sekt Karlsruhe)

Donnerstag den
9. Januar 1908 :

' im Moninger (Kon¬
kordiasaal ).

Vortrag : Der Monte Cristallo .

Mlk -PttiKiMW .
Kreitag de« 10. Januar 1908 ,vormittags 9 Uhr, findet im Kaserne-

meut GotteSaue der Verkauf eines
Pferdes des II . Abteilung Feld-Art.-

. Regt« . Großberzog (1. Bad Nr. 14)
öffentlich und meifibietcnd statt.Das Pferd wird wegen Knochen-' bruchs ausgcmustert. 611 .2.2

Aädt. LtkWmklt.
Am Donnerstag nachmittag

von 3>/. —7 Uhr und Freitag vor¬
mittag von 8—11 Uhr. 620

Karlsruhe, den 8. Januar 1908 .
\ Ml . ZAM - o . Kiehhsfiirektiiil.
: Stuttgarter Bratwürste ,
j Preßkopf , Schützenwürste,
| Norddeutsche Wurstware «
$ Spezialität :
; Braunschweig . Mettwurst ,
Schiukche », 2 Pfd . haltend,
Trüffel » und Sardellen -

Leberwurst re.
kZchwarzwäl-er Speck,
Dürrfleisch re. 623 .3.1

! fortwährend zu haben bei

Emil Scherer
Göthestr . 1, Ecke Scheffelstr . ,

» Mitglied des Rabattsparvereins.

l i
p Prima frische»,

per Pfund 50 Psg.,
empfiehlt 630

Karl Pt 'eflerle ,
a Erbprinzeustraße 23 .

Telephon 1415.
16350 Darlehen
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens »
vcrsichcrungsabschlutz u. sonst . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret ». reell
die Generalagentur W Hund «
hier Kapellenstr . 60 . Rckpto.

, Kl. « leiht einer Frau sofort 20 M.»vil . geg. wöch. Rückz . u . Sicherheit .
Offerten unter Nr. 81006 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

Hroßlmzogl. «föofliieatfr
zu Karlsruh «.

Donnerstag de» 9. Januar .27» AoonnementS-Vorftellung der
Abt . A <role AbonnementSkarten ).

’ Zum ersteumal :
>HtM md Mckm»k.
Eine Tragödie in 5 Akte « von

Friedrich Hebbel.
Leit, der Aufführung: Der Intendant.

Personen :
Fritz Hertz.
*)

M. Frauendorfer

König HerodeS
Mariamne, feine«,

G>mahlin .
Alexandra, ihre

Mutter . .
Salome, Schwester

des Königs . . Ottilie Buday.
Soemus . Stadthalter

von Galiläa . . Hugo Höcker .
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
Herodcs . . . F. Baumbach .

Sameas, ein Pharisäer Waffermann
Titus, ein römischer

Hauptmann « . Paul Seidler .
Joab, ein Bote . . H. Neffelträger
Judas , ein jüdischer

Hauptmann . . Fritz Koch.
ArtaxerxesJ . ( Felix KroneS.
Moses , > Diener: Hrrm. Benedict
Jehu , J l Adolf Hallego .
Silo, ein Bürger . Sicgfr . Heinzel.
Serubabel, IGali- l H. Haßkerl' Philo , sein Sohn, / läer \ Frz. Wahl.

! Ein römischer Bote . Jos. Mark jr.
i Aaron, Richter . . Wilh. Kemps.
DreiKönigeauSdem

Morgenlande , von Ed. Schüller* der christlichen Max Schneider
! Kirche später die Jos. Mark,

heiligen zubenannt
Gefolge , Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem. Zeit : Christi Geburt.*) Mariamne Melanie Krüger »

Michaeli» vom Stadttheater in
Straßburg als Gast.

Anseng 7 Ahr. tzude 1» Ahr.
Aaffe-KrSff »»« , J/a7 Ahr.

_ Mittel -Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte,

Annahtnestellen überall . 45,5

CZO

(Direktion G. Münzer ).
Erstes u. grösstes Restaurant der Residenz .

Vorzügliche Biere aas der
Brauerei Sinner, Grünwinkel .
Münchener Kochelbräu .

Selbstgezogene offene badische Weine.
Reine Flaschenweine von nur ersten Firmen.

Anerkannt gute Küche . '. sK C
Mittagstisch im Abonnement.

Jeden abend Konzert der ungarischen
Künstlerkapelle Kapcsandi Joskä .

Unser neuer Festsaal eignet sich speziell zur Abhal¬
tung von Bällen , Kränzchen , Hochzeiten etc.

Die Kapelle spielt heute (Donnerstag ) abend in der
Weinstube und wird um Vorausbestellung von Tischen

gebeten . 616

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden im 27. Lebensjahre meine liebe , gute
Frau , unsere tren besorgte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante *

Frau Josefine Wetzel
geb. Friederizi . .

Karlsruhe , den 8. Januar 1908 . - _
Im Namen der Hinterbliebenen : ^

Otto Wetzel u . Kinder ,
Frau Josefine Friederizi , geb . Theisen.

Die Beisetzung findet Freitag den 10. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt ,

Trauerhaus : Kriegstrasse 152 . Bl031

KrWes Zugpferd
gesucht . Preisangabe unter Nr - 621
an die Exv- der „ Bad. Presse " erb .

bT3 : : □□□□ :

Büros

Man achte unser
Firmenzeichen!

Patent - Verkäufe
eines guten und rentablen Massenartikels „Fenster¬
steller für Ga-tenbeete etc.“.

Offerten erbeten an Bayers -l ’atent -Ingeniör -
Büros , Karlsruhe u, Freiburg i ./B .
Verkauf von Pate-ite in allen Knlturstaaten der Welt .

Telefon 3440 , Büro Karlsruhe ,Ecke Hübst hstrasse. B9 >0.3.1

Blumenkohl !
heute frisch eingetroffen und verkaufe das Stück

von 15 Pfennig an .
i £ Bierhalters Nene Ohsthalle

61038
' 22 Adl - rstratze 22 .

Neues

Bilk- OKI
Zwetschgen

Pfd . von SO Pfg . an |

Birnschnitze
Pfd. 18 Pfg.

Kranzfeigen
Pfd. Ä3 Pfg.

Dampfäpfel
Pfd. 60 Pfg.

Datteln
Pfd. 03 Pfg.

Misch - bst
sehr beliebt

>Psd . SOu . SOPfg .
empfehlen

Pfannbucli & B.
G . m . b . 0 .
Telephon 460

| in den bekannten Verkaufs¬
stellen. 511 .3.1^

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensvers .-Abschl .-
Polizen. Hypothcn x. 14114
Norbert Sinsheimer , Karlsruhe,
vahnhosstratze 4. — Teleph. 2261 .

20000 M.
auf I. Hypothek« sof. anSznleihe«.

Offerten unter Nr. BIO* l an die
Expedition der »Bad. Presse " . 2.1

2 Bünde Brehman« l . «. » >.
und 1 Werk modern . Fassaden

> r« verkaufen.
B980.3.1 Näh . Bürgerstr . 9, II.

Tanzkurs !
Eröffne Ende dieses Monats wie¬

derum einen gutbürgerlichen
Tanzfcuw Main, ((rrai
im oberen Saale des Hotel Rotvack.

Gefällige Anmeldungen möglichst
bald erbeten . 61042.2,1
billigste preis«. Veste Empfehlungen

doseph Braunagel,
RowackS-Anlage 1, IV.

Sprechstunden : Mittags '/, 1—V, 2
Uhr, abends von 1l%6 Uhr ab, Sonn -

tags von 1— 4 Uhr.

Zischel
Prima holl. Angelschellfische .
Brats«yel1fische,Kabeltau,
Atschkotelett »,Merlan » zum Backen,
Stoüfische, frisch gewässert ,
Rotznngeu,Seeaunae«.
H iwutt im Ausschnitt,Tnrbot (Steinbutt ),
Da,elzander,
Spiegeltarpse«,
Hechle , 634
Felche«,Salm»
Hn nmern » lebend u . abgekocht,
Austern , feinste Natives ,
Kaviar in verschied. Preislagen,
Geflügel, größte Auswahl,

täglich frisch bei

Zesn flmel .
Ksistkilr . 15V. TeltphlUl 3L

Prompter Versand
nach « « » wärt ».

Ein Fuchspelz
wurde von « ngartenstr. , Ma-
rienstratze bi» Lntsenstratze

verloren.
Der redliche Finder erhält

eine sehr gut« Belohnung. 633
« bzugeb. « ngartenstr. 67, II. — - -

Brillant-Ohrringe SoriicVmciRcrin ,
welche einem größerenArbeitspersonal
vorstehen kann , zu sofortigem Eintritt
gesucht, 2.2

Off . m. Lohnforder, u. Nr. 142a
an die Exp. der » Bad. Presset

Gasmotor ,
gebraucht, jedoch gut erhalten, 10 bis
14 F8., gegen Kassa z« kanfen
gesucht.

Offert, unt. Angabe des Fabrikates,Preises und Pferdestärke unter Nr.632 an die Expedit, der » Badischen
Presse " erbeten .

Divan .
Neue, Hochs , Kameltaschendivan mit

Robbaar v , 45 , 50,80 Mk, an, schöne
Stoffdivan 83 Mk. , Gr. Ausw, u « .
gute, so»., selbstangef . Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, daher
billigste Preise. 8 . Uhler , Tavezier,
Pchütz«nstr. 50,Mag i.Hof. B570. .i

Mm fiföMKin taSÄS
135 Mk. Offerten unt . B%5 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

nmn
Sprachlehrerin gesucht

für franz. oder engl . Konversation .
Angebote unter Nr. 8978 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2 1

1Mtt filliüM
per sofort oder später gesucht .

Offert , mit Photographie , Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüche unter
Nr . 184a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Tüchtiger 2.1

Holzdreher .
der an exaktes Arbeiten gewöhnt ist,
zu sofortigem Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisadjchristen und
Lohnansprüchen unter Nr. 239» an
die Expedition der „Bad. Presse " erb.

Tüchtiger, stadtkundigerFulirmann
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.

Zu erfrag, unt . Nr. 896t in der
Exped . der „ Bad. Presse ". •

Hausbiirsche ,
zirka 17— 20 Jahre alt, geincht.
Drogerie Walz ,
2 .2 Kurve« straße 17. 583

Laufburschegesucht,
junger Mau« (Radfahrer), mit
gute« Zengnissen, gewissenhaft
und intelligent . Zu erfrage»
unter Rr. «24 in der Exped .
der „Bad. Presse". 3.1

Zimmermädchen ,
zuverlässiges , das nähen u . bügeln kann,
zu baldigem Eintritt gesucht . 2.1
B979 Sriegstrage 129. III.

Tüchtiges, gewandtes Zimmer¬
mädchen, das nähen u. bügeln kann ,
per L Februar gesucht bei B942.2.1
Frau Direktor ftuhn , Wörthstr. 9.

n Gote Stellenfinden
n Mir und «M . jg Privat
lliunb Wirtschaften , Köchinnen,

ZimmerKinder - sowie
MSdqen für alle», durch B1030

Frau Reiher,
Bahnhofstr. 4, neb. d . Nowackanl.

das nähen und bügeln kann, au?
1 . Februar gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
bei Frau Carl Rosenthal, Kaiser-
stratze 168, Karlsruhe . B728

Putzfrau
für 2 mal täglich gesucht.

odr Brillant • Ring ev . Einsteiner
zu kanfr« gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 236a an die Expedition der
„Bad. Presse *. _

fiöcliin ,
welche einer guten, bürgerlichen Küche
vorstehen kann u. auch Hausarbeit
übernimmt, wird gesucht . B886

Frau Rechtsanwalt Br . Weill ,
Rowacksanlage 11 , 1 Tr.

rnädche » ,
das etwas kochen kann und auch Haus¬
arbeitbesorgt, auf l . Februar gesucht .
Lohn nach Uebereinkunft . Gute Be¬
handlung zugesichert. 618.2.1

Rüppurrerstratze 35 , I.
Besseres , fleißiges

Mädchen
mitgnten Zeugnissen , das koche«
kan» und Handarbeit vergeht,
ans I . Februar gesucht. 2. Mäd¬
chen vorhanden. Bo '-«stellen
B998 Kriegstr . 133 , ui .

- Mädchen, i
das selbständig kocht und Hausarbeit
besorgt, auf 15 . Januar oder 1 . Febr.
gesucht. Friedens r. 6, 2. St.

Suche per 15. Januar od. fos. ein
tüchtiges Mädchen

für Küchenarbeit bei hohem Lohn .
Zu erfragen 628 .2 .1

Aorkstratz « 25, 1 . Stock.
Mädchen-Gesuch.

Wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens auf sofort ein tüchtiges ,
ehrliches Dienstmädchru geincht.
81040 Hirschstratze 102, IV .

Ein einfaches, steißiges
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten tagsüber
gesucht auf 1 .— >5. Februar . Näh .
516 4.3 Rheinbahnstr . 22. 11 .

Ein solides, reinliches
Mädchen ,

welches waschen, bügeln und kochen
kann , wird auf sofort oder 15. Januar
gesucht. 574.2.2

Hirschstratze 130 , parterre, j

Mihizes braves IMm ,
das kochen kann und Lüche- und
Hausarbeit willig versieht, findet
gute Stelle . £811 .2.2

Bürgerstratze 11. 2. St.
Ach « WSrN

'
.
"
S >

'
Guten Lohn und gute Behandlung.
8885 .2.2 Ritterstratze 11» 3. St .
ia , sucht bis 15 . Januar ein braves©tlUllJl Mädchen zu kl. Familie .
8882.3.2 Karlstr . 70, 3. St . rechts.
ia , sucht auf sofort wegen Erkranb«vt 111(111 ung des Mädchens ein braves
Mädchen für Küche uns Hausarbeit .8815.2.2 Kornblnmenfir . 4,1 Tr.

Mädchen ,
das selbständig kochen kann , sof . od.
1. Februar gesucht . B999.3.1

Krenzstratze 6, III, links.
Snqe per 1. Februar ein zuver-

lässiges, ehrliches
MLä.&c 'h.etx

nicht unter 17 Jahren zu kleiner Fa¬
milie. Zu erfragen 81027.3.1

Werdcrstratze 13 , parterre.
Aniränd. jung. Mädchen, welches

ich im Haushalt und Kochen auSzu -
silden wünscht, findet bei einzelner
Dame gut. Stelle m Familicnanschl .
B1016.2.1 Hirsch,rr. 75 , 11.

Such « aus lö. Januar ein
Mädchen für alles. 8960 .3.1
Frau Prof. Berg , Hübschstr . 84.

Tüchtige Räxeriu wöch . 1 Tag?
Flick- und Neuarbeit gesucht»

Offerten unler Nr. 81005 an di-
Exped. der „Bad. Presse " erbet.

Arbeiterinnen
zu sofortigem Eintritt für leichte
Beschäftigung geincht. 617»

Damps -rüaschanstalt
August Pftiftznep , ■

IStöIVen suchen!
Erfahrener tnufmonit,verheiratet, solvent , mit vielseitig»,
Kenntnissen , sucht entsprechende
Stellung . Suchender ist sowohl in
Buchhaltung , Korrespondenz u. allen'onst vorkommenden Arbe teil
wandert, mit organisatorischem Talent
und gute Neisekraft. Off u. Nr. 248,an die Exp. der „Bad. Presse " erb . 2.i

Buchhalter, ,
seit 8 Jahren im Baugeschäft tätig)sncht per 1 . April, event. früher,anderweitig Stellung . Gefl. Of¬ferten unter Nr . 8821 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten . s.i

Eie wlmIW irhltifi
sucht einen Vertrauensposten,
gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr. 560 an die '
Exped . der „Bad. Presse" .

fZT Fräulein ,
sucht sofort Stelle als Anfängerin
in einem hiesigen Kurzwarengcschäft.

Offerten unter Nr . 8910 a« die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2 .2

J?riiulein i
sucht zur Führung der Bücher Be-
schäftigung in den Nachmittagsst,md .

Offerten unter Nr. 81008 an die
Exped. der „Bad. Presse ". ,

Tüchtige A, und ,
IR . Putznrbeiterinneii
suchen Stellung für hier. Eintriti
sofort oder später . Offert, unt. Blöd
an die Exped . der „Bad, Presse " erb.

.«Geübte Masseuse -1!
sncht Beschäftigung in ihrer Spe¬
zialität bei bescheidenen Ansprüchen.E. Teplitaky , äßerberftr, 62 , !il.
N Eine tüchtige Kfif « §« inh israelitische ■mOCillffl
U» sucht auf 15. Februar Stelle.Bureau Böhm» Bürgerftr. 10 8§72
&rffltlftil Jahre), aus flutet*
(llUUlviU Familie sncht Stell¬
ung zur vollständigen Ausbildungim Haushalte. Familienanschlus
und Taschengeld erwünscht. ,Offerten urt ^r Nr. 81009 a« dio
Exped. der „Bad. Presse ?. 2.1,

Junge, alleinstehende Fra « suchtStelle in Wirtschaftsküche zum Ge-
jchirrwasche«. 8998

Marrenftratze 38, 1. Stock.

Zu Vermietern
1 Laden mit Wohnung ,
2 Zimmer u. Zugeh ., a 1. April z.verm.

Näh. Göthestr. 9, 2. St . 1

Werhttätte,Sä
sofort zu vermieten . 89-6.2.1

Werdcrstr . 11 , H . Viarih, i

5Zimm «rwobnunfl
nt. Balk , 23er., Badz., Klosett, reich !/
Zub., Durl . Allee 29«. bis 1 . Apr -

^
billig z. verm . Näh. pari . 81013 .2 .1

4ZiDnnerwohmmB
Durlacherallee69, 2. St.»

4 Zimmer, Küche , Bad, Mansarde
u. reich !. Zubeh ., Sentralheizung
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Sahnhofftratz« 32, im
Bureau, Hof rechts . 625,3 .1

4 Zimmerwohmmf 1
mit Balkon und reichlichem Zubehör̂
auf 1. April zu vermieten . Näheres !
Luiseustr. 73» . 1 . Stock, 8944!

5 Zimmerwolmiiog
Durlacherallee 69,3 . St ,5 Zimmer, Küche, Bad, 2 Man¬

sarden u. reicht. Zubeh , Zentral¬
heizung p. sofort od - späterzu ver¬
mieten . Zu erfr . vahnho sstr. sl ,im Bureau, Hof rechts . 623 .3.1

—?- :- —7— - r-

Junges Masche » für Hausarbeit
per 15 . Jan . oder 1 . Febr. gesucht,ßl 018 Lachuerstr. 17, I.

O *» /f ' uuwuiuus luur
schöneHochParterre -Wohnnugenj
von 4 u . 5 Zimmern auf 1. April zu)
vermieten . 81007 . 1

Zu erfragen Gartenstr . 34JI
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Nur noch bis Samstag
622

dauert unser

Grosser Inventur - Verkauf
.

In allen Abteilungen werden viele Artikel zu den herabgesetzten Inventur¬

preisen , teilweise zum Selbstkostenpreis und auch darunter, verkauft.

Hermann Tietz .

Zähringerstr . 22
ist eine

Wohnung vsa 3 sdn 4
irrten, sehr Du. zimmern
n. Külhe. ssm. reiihl. Znbth .
ms 1. April zu vermiete « . 329 *

MH. im 2 Stock daselbst.

3 ZimmerWohnung
im 3. Stocks

2Zimmerwohnnng
im 2. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , sehr preis¬
wert z» vermiete «. Näheres
Rintheimerstr . 1 « od. Schön»
seldstr. 1» im 3. St . 8683.2 .2

2 a. B ^imnenookauugen
grob u. neuzeitlich in :

Marienstraß «,
Beilchenftratze,

daselbst auch ein Heller Keller ,
ca. 10O qm , ohne vis -k vis,

Serwigstraße und
Körnerstraße, zum Teil mit Erker,

Balkon . Klosett rc.,
ferner in Körnerstr» parterre , eine

große 4 Zimmer « Wohnung
« • gerSumige Werkstätten
oder Lagerräume , in Edel »-
heimstraße, nächst dem Park eine
Herrschaft!. 3 Zimmerwohnung ,
wmsortabel mit allem Zugehörig und
«» ei»« rnhige Familie eine schöne
2 Zimmerwohnung daselbst.

Näherer Ba « b«rea « Marien »
straße 63 » im Hof. 321 .*.2

Wohnung ,
3 Zimmer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten : Ublandftr . 35 .
Zu erfragen im Ladern 8238.6 .4

mbiiii

i

im 2. u. 3. Stock» schön modern
eingerichtet, 19201

ZU vermieten ,
Z» erfragen im 2. Stock rechts.
Rintheimerstr . 1,
»der Melanchthonstr . 2. i

Lßhms zi vermietk «.
In der Kriegstraß «, nächst Hotel

Germania, ist eine Wohnung von 3
evtl. 5 Zimmern zu vermieten .

kchristl. Anfragenunter Nr . 81019
An die Exp . der „Bad. Sßreffe *.

Ostftadt .
Tegenfelvstraß « 15 ist eine

schöne SZimmerwohnnng samt
Zu« hör , ,m 2. Stock gelegen, per
3- April zu vermieten. 8971.2.1

Ebendaselbst ist eine 2Zimmer-
v»»tz««ng. parterre gelegen, per
1- April zu vermieten.

Näh. b. Eigentümer K. Füller, 3. St .

Rheinftraße 70
schöne geräumige Dreizimmer »
v»»h»««g im 4 . Stock, der Neuzeit
entsprechend , sofort od 1. April zu per»
vneten. Näh. 2. St . daselbst . 8 ^ .3U.

9Zimmer » Wohnung .
Durlacher-Allee 69 , Belle-Etage , 9 Zimmer,2 Küchen, 2 Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Aborten u.

reichlichem Zubehör , auch für Bureaus geeignet, Zentral¬
heizung in allen Räumen , per 1 . April zu vermieten.
Näheres Bahuhofstr . 32 , im Bureau, Hof rechts . 627

Zwei schöne
3 Zimmcrmhnungen ,
2. u 4. Stock, mit Balkon , Veranda,
Mansarde u . sonstigem Zubehör auf
1. April zu vermieten . 8646 .6.4
_ Lachnerstratz« 20 .

Körnerstratze 40
ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1 . März
zu vermiet. Zu erfr, das. 2 St . 6761

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng ,
allein i. Stockwerk, a. 1 . Avril z. Den».
Näh. Lchiitzenftr . 51 , Part . 61012

Rudolfftratze 13.
Freundliche Wohnung , 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, im 5. Stock, per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres parterre ._ 199.5,4

Itenflr . 15 S5l«gÄi
sofort zu vermieten ._ 8333.4 3

Eine 2Zimmerwohnung
mit Mansarde zu vermieten .
504* Marienstr . 2v , 3. Stock.

2 Zimmerwohnnng ,
schön u . hell , ohne vis -L- vio , Küche,
Mansarde , Keller, nebst Zubehör,
Koch- u . Leuchtgas, per 1 . April zu
berm. : Marienstr . 45 , 2 . St . B987

Eine schöne Mansarden - Woh -
nnng von 2 Zimmer « mir Koch»
gas und allem Zubehör auf 1 . April
zu vermiete « . 62 ' 5 1.4

Näheres Morgenstr . 1, im gaben.
Maniarden -Wohnnng , 2 Zim¬

mer, Rüche und Zubehör zu vermiet .
Näh. Wilhelms ! ». 14. 8 *13.2 .2

Amalienstr . 4 , Hinterhaus Part .,
ist eine 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu verm . Zu
erfrag . Amalienstr. 12 pari . B991

« ngar ' enstr. 18, 3 St ., ist eine
Mansardenwohnung von 1 und
2 Zimmern m. Zubeh . auf l . April
zu vermieten . Näh! Part . 8974 . : .1

Augartenstr . 36 ist eine Wohn¬
ung mit 2 Zimmern, Küche und
Keller , im Seitenbau , auf 1. April
zu Vermietern Näheres im 2. St .,
Vorderhaus . 61029

Belsortstraß « 5 ist im Seitenbau
der 2 . Stock , bestehend in 3 freund¬
lichen Zimmern, Küche, Keller und
Anteil an der Waschküche u. Trocken¬
speicher, Aussicht in Gärten , auf den
1 . April zu vermieten. 6488.2.2
Näheres im Hinterhaus , 2. Stock.

Blnmenstr . 27 ist eine 2 Zimmer »
wohunng (Mansarde ) nebst Zubeh.
aus 1. April billig zu vermieten - Zu
erfragen parterre daselbst 6952.3. 1

Boeckhstr. 17 ist der 3. St . von 5
schönen Zimmern , Bad und reich ! .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näh. Karlstr . 94 Part . B655

Degens « vstraße 3 schöne Zwei -
Zimmer » Wohnung mit Balkon,
Mansarde und Keller auf I . April
zu vermieten . _ 6950 .2.2

Durlacher Allee 36 ist eine 3»
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten. 8779 .10.2

Jürklinstr . 5 ist imQuerbau der
2. St . von 3 od . 4 Zimmern ( neu
hergerichtet) sofort oder spät, zu
vermieten. Näh. daselbst im 1 . St .
u . Karlstr . 94 , Part . B658

Dcgenseldstraße 12 find 3 Ztm-
me >, Küche , Veranda» auf 1. April
oder früher zu vermieten. Näheres
parterre, rechts._ 6589.3.2

Turlacherstr . 3 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Avril zu vermiet.
Näh. 2. Stock daselbst . B838

Eisenlohrstr ^ ruhiges Herrschafts¬
haus, ist eine 3Zimmerwohnung ,Bad, Keller, 2 Balkon , Manjard ,
auf 1 . April od . früher zu vermiet .
Z» erfrag. Kriegstr . 151 . 3959

Friedenstr . 21 ist die Wohnung im
4 . St . , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche u . Zubehör auf 1 . April
1608 zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre ._ B967

Gerwigstraße 22 ist eine schöne,
große Dreizimmer - Wohnung ,
Küche mit Veranda, Mansarde und
Keller, per I . April zu vermieten .
Näheres Part, rchts 8688 .2,2

Grenzstr . 10» ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Rüche , Mansarde
u . Zubebör sofort od. auf 1. April
zu vermiete « . 6672.2.2
Näheres daselbst pdrterre._

Hirschstr . 52 <2ftßcfig) ist der 2.
Stock von 7 Zimmern. Bad, Glas¬
veranda, Zubehör, Äärtchenbenutzuna
auf 1 . April zu verm . Näh . daselbst
ob . Babnhosstr . 6, ll ._ 8508

Kaiser-Allee 63 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 4 schönen Zimmern,
Bad, Balkon u. gedeckter Veranda
nebst Mansarde tt . sonst , Zubebör
auf 1 - März od. April zu vermieten .
Zu erfrag n Part._ B1Q35*

Karlstr . 120 ist schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit
reich!. Zubehör auf 1 . April zu
verm . Näh. Karlstr . 94 Part . B654

Klanprechtftr. 141fr Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre. 6900 .2.2

Köruersiratzc 30 ist eine freundliche
Treizimmer Wohnung nick Zu-
gehör , ebenso eine Mansarden »
Wohnnng von 2 Zimmern mit
GlaSabschluß auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres parterre._ 6346

Sriegstraft « 88 , 2. St ., Wohnung
von 3 Zimmern, Küche u . Zubehör,
mit Gartenaussicht, zu vermieten .
Näheres parterre._ 646147.5,2

Liebensteinstr . 1 freundl. 3 Ztm»
merwohnnng (Gas u. Klosetteing.)
im 2. St . u. ebenda freundl. 2 Zim¬
mer-Mansardenwohnung (GaS
u. Klosett einger. ) auf 1. Avril zu
vermieten . Näh . 1 . St . US. 8684.3.2

Lnisenstr . 75 ist eine schöne Mau -
sardeuwohnnng von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver-
mieten « Näh , parterre. 6936.5.1

Mathqstr . 10 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung » ohne vis- ä-vis,
von 2—3 Zimmern, Küche , Keller,
an ruhige Leute z» vermiete « .
Näheres im 2. Stock. B1017

Morgenstr. 29 eine Mansarden¬
wohnung v . 2 Zimmern u . Zubeh. ,
m . Koch - u . Leuchtgas eingerichtet,
freie Auss. in Seminargarten , sof.
od . sp . bill . zu vermieten . B847

Morgenstr . 51 ist im Hinterbaus
eine schöne 1 Zimmerwohnnng
mit Zubeh . auf 1 . April z. vermiet.
Näh , i . Vorderh. i. 1 . St l. 610 >5

Ostendstr. 7, 3 Zimmer , Küche und
Zubehör, in gutem Hanse auf 1 .
April zu vermieten ._ B513

Ostenostr. 10 sind schöne Wohn - !
ungen von 3 u . 4 Zimmern mit !
reichl . Zubehör , teils sof. , teils j
später zu vermieten . Näh . Part . !
rechts u . Karlstr . 94 , Part . B657 '

Parkstr . 3 herrschastl . Wohnung
zu vermieten , 2. oder 3 . Stock . Näh.
Dur lacher Allee 11» IV. 295*

Putlitzstr . 8 ist bis 1 . April eine
schöne Mansarden -Wohnung von
2 groß . Zimmer , Küche , Keller
zu verm. Näh , im 4 . St . B434

Rudolfstr. 8 ist eine Wohnung von
2 Zimmern und eine von 3—4
Zimmern nebst Zubehör auf sofort
und später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock ._ B357

Rüvpnrrerstr . 32 ist eine Wohn¬
ung , Hinterhaus , 2 oder 3Z,mmer
mit Zubehör auf 1 . April z« ver¬
miete « . 363 .5.2
Näheres im Hof , Bureau ._

Svphieustraße 39 , Vorderhaus , ist
eine Manfäe de«- Wohnn « g von
3 Zimmern, Küche an ruh ge Leute
sofort billig zu vermieten. Nähens
das., Seitenbau , 2. Sl . 81003.5 .1

Borholzstratze 50 , 1 . Stock, links ,
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer » nd Mansarde,
nebst Zubehör per sofort billig zu
ver mieten ._ 645971.15 5

Waldstraße 11, Hintbs . , pari , ist
eine 3 Zimmerwohnnng mit
Alkov und Zubevör aus forneid) ob.
später zu vermieten 6398 .5 .3

Näheres ii» Svezereiladen._
Waldhornktraße 2 , nächst dem

Schloß »!., ist eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern. Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Zu erkr. parierre._ 6958 .2.2

Weltziensiratze 4 , Ecke Sophien »
stratze , sind 3 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, m der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Gartcn -
straße 49, l_ 19183*

Weltzienstratze 4 , Ecke Sophien -
f- ratze , ist im Hinterh eine Zwei¬
zimmerwohnung sow. Werkftätte
aus 1 . April zu Vermietern Näheres
Gartenstrabe 49, I ._ 19184*

Weltzicnstr . 33 , 1 . Stock, schöne ,
große 8 Zimmerwohnnng mit
Bad , Veranda u. evil . Mansarde
auf 1 . April zu vermieteu . Näheres
parterre lks, _ 6668 .3.2

Wielandtstr . 12 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u. Zubehör sofort
ob. später zu vermieten . Näheres
im £abc :\ _ B819

Wiuterstr . 42 , Hth. 1 . St . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Küche aus 1 . April billig zu ver¬
miete « . 61028

Zu erfragen im Laden._
Zähringerstr . 25 , 2. St . , ist eine

schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche u. Zubeh. eoent auch 3 Zim¬
mer auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfr. in Laden oder 67813 .1
_ Zä hringerstr . 24 , 2. Stock .
Mühlbnrg . 5 Zimmerwohnnng

aus l . April zu vermieten. Räber .
Rheinstraße 48 . 61036

Mühlburg . Eine schöne Parterre -
Wohnung mit groß. Garten auf
1 . April z« vermieten . 6996
Näheres Rbeinstratze 43 .

PtzUtppstr. 10 ist eine Zwei - « nd
Dret -Ziminorwohnung zu ver¬
mieten . 495 4.2

Zu vermieten . I
Bruchsal , Hohenegger - 1

platz 8 , 1 , St ., 6 —8 Zimmer st
nebst Zubehör, viele Jahre von m
Arzt u . Zahnarzt bewohnt , 7
vom 1 . April ab zu vermieten . >

Näheres bei 10801a* I
0 . Hauck . 1

Kaiserallee 41 , II ,
ist ei « gut möblierte »

SKimmer
ohne vis -& >vis für sofort zu
vermieten . 6941

Oriiforffr l '/ ' l 4 Treppen, ist ein
Nlllsklsti . Ile ) , ikder Auford . ent¬
sprechendes Zimmer m. s. gut . Pens.
5 60 Mk. abzugeben . 81039

Auf 15. ds. Mts . ist ein einfach
möbl . Zimmer zn vermiete «.
61024 Adlerstr . 18, H., 2. St .

Einfach , aber gut m >b Zimmer
ist ver sofort zn vermieten .
61025 Blnmenstr 11 , 3 . St .

Ein gr. Zimmer ( Hinterh . ) an
1—2 Personen zu verm . Zu erfr.
6689 .2 .2 Amalienstr . 15, 2. St .

Große » Zimmer , auch als Lager¬
raum bcnützdar , ist auf 1 . April z«
vermieten . 61001

Winterstraße 44 c , I .
Adlerstr . 12, 3. Stock , ein freund¬
liches möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 6968

« kademiestr. 10 , Stb. , 4. St , l..
ist ein gut möbl -, Zimmer an sol .
Herrn od. Frl . mit od . ohne Pension
billig zu vermieten . 61033

Amalienstr . 33 ist in freier Lage
gut möbl. Zimmer cm ruhigen,
soliden Herrn zu vermieten. B995

Bürgerstr . 3, 3. Stock, Vorderhs.,
ist em möbl . Zimmer an ein an-
ständ . Frl . zu vermiete «. 61034

Donglasstr . 4 , 4 . St . , ist per sofort
ein gut möbl. Zimmer mit befand .
Eingang zu vermieten. B1000

Hirschstr. 47 , 2 . St . , ist ein großes
gut möbl. Zimmer zu verm. B980

Kaiserdraße 57, 4. Stock, ist ein
schön Möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . 8982 .5.1

Kaiserstr . 64 , 4. St . rechts ist ein
schön mtzblierres Zimmer zu ver¬
mieten. 68R .2.2

Kaiserstr . 03 , 1 Treppe, in gutem
Hanse , schön möbl. Zimmer mit
vorzügl. Pension zu vermieten . Zu
erfrag, daselbst 3 Treppen . 6898

Kaiserstraße 139 , 4 Stock , ist
hübsch möollertes Zimmer billig
zu vermieten . 61026

Kaiserstraße 141, Ecke Eingang
Marktplatz, 3 Tr. hoch, ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Pens ,
u. Pianino , 1 —2 Betten, sos. billig
zu vermieten . 61020

Kreuzstraße 25 , 3 Trepp. , in der
Nähe des Bahnhofe », ist ein frdl.,
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
miete « . 61037

Leopoldstr . 17, Vorderh ., Part., ist
ein grobes, gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang auf 15. Ja¬
nuar zu vermieten . 6945.5.1

Leopoldstraß « 20 , 3. Stock, ist
ein sehr gut möbl. Zimmer mit sehr
guter , bürgerlicher Pension z«
vermiete »._ 6757 .3 2

Lnisenstr . 34 , 2. St -, ist ein großes
schönes Zimmer für 15 Mk. zu
vermuten._ 6891 .3.1

Luisenstr. 63, 2 . Stock , ist ein möbl.
Zimmer an ein Fräulein zu ver-
mieteu._ B896

Marienstratze 11 , 4. Stock, ist em
einfach möbl. Zimmer , aus die
Straße gehend, mit scvar . Eingang
an einen solden Herrn oder Arbei¬
ter sofort oder auf den 15. ds . MtS.
zu vermi ten ._ 6920 2 2

Rudolfstr. 11 , Hinterhaus 2 . Stock,
gut möbl. Zimmer zu vermieten
an Herrn od . Fräulem . B989

Schützenstr . 39 , 3. St ., r. , möbl.
Zimmer sofort oder später mit
o . ohne Pens, z. vermiet._ 6506.4.3

Uhlandstraße 24 , 2. St . rechts, ist
ein möbliertes Mansarvenzimmer
per sofort oder später billig zu ver-
mieten ._

' 6402 .3.3
Winter trage 44 c , I , größeres
Parterrezimmer » nach dem Hof
gelegen, aist 1. April z» vermiet. B 10l>1

Zähringer »r. 53a , 4. Stock r»
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten 61032

iMietGiiSüche :
Größer « Wohnung von 7 Zim¬

mern oder ganzes

Kens in Rtzsmr
zu miete « gesucht.

Offerten unter Nr. 3921 an die
Exp, der „ Bad. Presse * erbeten.

Auf 1 . Juli
wird für kinderlose Eheleute eine
4 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
in der Nähe des Bahnhofs gesucht .

Offerten unter Nr. 6330 an die
„ Erpe ition der „Bad. Presse * . 3.2

Bessere Beamtenwitwe sucht
schöne frdl. Zweizimmerwohnung
mit Zubehör, am liebsten Weststadt
bis einschließlich Leffingstr. , schönes
Seitengebäude od. Borderhaus .

Offerten unter Nr . B830 an di«
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

ANein - estende Dame sucht per
1. April 2 Zimmerwohnnng mit ,
Zubebör in gutem Hause . Hinterhaus :
u. Malis, ausgeschlossen. 2.1

Off. mit äußerster Preisangabe u-
Nr 6997 an die Exp , der „Bad. Pr .^

Alleinstehende ältere Dame sucht
ans 1 . April eine 2» bis 3 Zimmer¬
wohnung in gutem Haus.

Offerten unter Nr. 6903 an di«
Exved. der „Bad Prelle " erbeten-

2 Damen suchen ruhige , nett
möblierte u . gut heizbare Wohnung »
Wohn - u. Schlafzimmer, in der West¬
stadt , zw. Markt u. Mühlburgertor .

Off. mit Preisang . uut. Nr. 6751
an die Exp der „Bad. Presse" . 2.2

Gesucht
per 15. Januar ein freundliche»
Zimmer für soliden Arbeiter .

Offerten unter Nr . 6914 an die
Exved. der „Bad. Presse " erbeten.

Gut möbl. Zimmer sofort gesucht
von geb . Herrn in Bahnhofnähe bei
kl . Fam . oder alleinsteh . Dame. Gest. '
Offert m . PreiSang. unter Nr . 230a •
an die Exped. der „Bad. Presse* erb.

Schneiderin sucht zum 1. Febr .
gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang. Offerte« ,
unter Nr. 6966 an die Expedition
der » Bad. Presse" erbeten .
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Heute beginnt unser sIIZZknIivkvn , grosser

Neujahrs - Ausverkauf
.

Um eine möglichst voljfständige Räumung unserer übergrossen Läger zu erzielen , habenwir die Preise nahezu sämtlicher Sachen teilweise um 40 Prozent reduziert , einen grossenTeil jedoch, namentlich elegantere Stücke und Modellsachen um 50 —70 Prozent » DieAusverkaufspreise stehen mit Blaustift neben den ursprünglichen deutlich vermerkt .

Jackettes und Mäntel
in schwarz, farbig und englischen
Stoffen

Samt- u, PlDscb-
Liftboys.

Abend-Mäntel
aus bestem Tuch, durchweggefüttert. Darunter hoch¬
elegante Modelle.

133 I7 5°
■ * «%. *MC 29 -: CdDC

i
V 49 .,

früher
20- 24

früher
29—35 «ft

früher
37—45 «ft

früher
46— 59 «rft

früher
60 - 75

früher
76 —100 «ft

früher
32 «ft

I früher
148 — 50 ,

Lange
PIQsch-~

\ Mäntel. früher 1 früher 1 1 früher78 «ft | 9 » rif I I 1,5

/ 36 \ / 43 X / 64 \ / 79 \
I

"” Süüer™! I früher I f49 —55 M \ 160 —65 175 —85,6 | |

"
Trühe ^

195 -125 .^1
früher

130 -160 Jl \I
Ein Posten KimonosStück Ji Stück

früher 39 Jk früher 48 «41

enorm
billig.

Kostüme
in Jacken-, Liftboy - und
BolerorFagon

Taillen-KIeider
in Wolle , Samt, Seide, auch
Tüll- und Ballkleider

Kostüm -Röcke
in lang und fussfrei, in eng¬lischen Stoffen sowie in Ia.Tuch, Satintuch und Cheviot.

10 «ft 15 , 233 10OC 39 - 49 «ft 59 «ft
früher

20—25 «ft
früher

27—32 «ft
früher

38 - 40 «ft
früher

45 - 52 «ft
früher

55 —70 «ft
früher

80—95 «ft
früher

95 — 120 «ft

l »’i 26 °5 39 «ft 49 jl 59 ^ 79
früher

32 — 40 «ft
früher

45- 55 «ft
früher

60—80 «ft
früher

85- 100 M
früher

100 - 130 «ft
früher

140 - 200 «H 629

A / a / a / a / a
/ T * \ / ft« \ / l3 « \ / l9 ™\II

früher
9 — 12 M 1

1 früher | |
| 13 - 16 M | |

früher
17 —19 M

früher
21 - 25 «ft

früher
32 - 35 JkBlasen

in Seide, Wolle,
Samt u. Spitzen.

075
** «ft

RöO
** «ft 8 !2 I2 7J «v ? I9 7J 24 3 292

früher
7—12 «ft

früher
10—15 «ft

früher
16 —20 «ft

früher
21—26 «ft

früher
29—35 «ft

früher
36—42 «ft

früher
44 —50 «ft

früher
55 —70 «ft

Ball-Echarpes
u . Kopftücher

mit Abgepasste25 Prozent Roben '
. . iuJapanseide,KAlKITT schwarz und IlUUJdU . weissem Tüll I

früher
25 —28 Ji

früher
35 —45 M. I j früher

| 45 —60 M
Sämtliche gemusterte 36id6üSt0ff6 verkaufen wir während des

und farbige UJJfl Stillt 8 Inventur - Ausverkaufs mit 20 «■ 50Rabatt.

Hirt & Sick Nach !

Heute frisch
eiutreffendr

Feinste bell.
Schellfische,

großmittel p . Pfd . 32 Pfg -

8ratsltze!! ßiihtp .Pfd .25Pf . I

la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg-

empfehlen 6131

Pfannhuch 8 B.
i■ G . w . v . H

■ in den bekannten Der-
W kanfsstellen.

Photogr . Apparat, 9x12 , wie
neu . uau ab Mk. fiti 20 i >!f . zu verk .
LSS2 Werderplatz 3 » , Hl .

« n« AinS?.7 >L
17169 Werderplatz 33 , 2. St .

Neuer Kuchenschrank,mit ' lere Größe ist für 30 Mark zuVerkaufe». 8874
Kaiserstraße 59, HinterheuS.Bäckerei ,

In großem , verkehrSr . Fabrikort bei
Bruckjal ist ein schönes, schuldenfreies
Bäckereianwesen mit nachweisbar 50
bis 60 Mk. Tageseinnahme fof. unt .
bester Bedingung zu verkaufen . Auch
Gelegenheit zur Heirat mit vermag .
Mädchen. Off . unt . Nr . 8627 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Bäckerei
mit Garten u. Wiesen, Nähe Karls -
ruhe , wegen Krankheit , mit kleiner
Anzahlung , weil schuldenfrei , sofort
zu verkaufen . Off. unt. 8454 an
die Exp . der „Bad . Presse " . 3 .3

3» «trtaui« : & .Ä !!.
“'

Soka mit 4 Sesseln . 8983
Westendstratz« 8V , part.

Kindergarderobe
wird angesertigt 8985

Pntlitzstratze 18. ll .

Kartoffeldämpfer
mit Warm -Wafferfaß , bereits nen ,
wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufe «
paffend für Schweinesutterdereiiung
oder Molkerei . Karlsruhe -Beiert¬
heim , Breiteste. 39. 8963 .21

Bereits neuer

Frack ,
für mittlere Figur paffend , sowie ein
Paar Stiefel » warm gefüttert u.mit Korksohle » , 31 cm lang , zu
verkaufen . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 8818 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

Drehbank
für Holzdreher , mit Support , sehr
billig zu verkaufe « bei wild .
Weisert . Derselbe empfiehlt seine
Schlosserei «. Dreherei, mecha«.
Werkstätte. 601 .2.2

verwigüratze 18. Masken - Kostüm,
Zigeunerin , bereits neu, ist preiswert
zu verkaufe « . Anzusehen zwischen
12 und 1 Uhr. 8953

Schwanenstr . 1, H., II.

U wrtaiiitr. gans
zweisitziger Ki « derschlitte « .

Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 8101 fl

Wegen Wegzug »« ver «a « reu :
ein Gasherd , Nähmaschine, ! Tisch u.
2 eiserne Bettstellen mit Matratzen .
8797 .3 3 Edel » heim « rstr . 7. 1.

Boxer ,
Rüde, zu verkaufe «. 81021.2.1

zähkingerftraß« 89, pari.

Gut erhaltenes , kreuzsailigeS
Ipiano bill . zu verkaus.

Offerten unter Nr . B889 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. 2 2

Oollerte WettKatt
>n. s. g. Rost zu verlause«.<101 1 R > eiuftr . 23 , 3 St . I.

Sehr billig zu verkaufe « : Fanneues vollstäud . Bett , poffctt . Chiffonn .,ocrschied .Tische, Stähle , Etagere , Spie¬gel Uhlandstr . 22 , 1 . St . B977
Große , eiserne, elegante

Aindevbettstelle ,neu, für nur 12 M zu verkaufe « .B970 DouglaSstr . 30 , paxt .
11äbuiaKi > tiie

Ringschiffsystem, gut erhalten , ist
billig zu verkaufe « . 8973
Anzuseh. Weltzieustr . 24 , 1 . St . r .

Pol . Vertiko mit Spiegel 42 Mk-,4eck-, noch rener Zimmertlsch mit mas¬siv Eichenpl . 13 Mk. . Küchcntisch3Mk ,Taschndiwan mit Roßhaar SS Mk.,Speiscschränkchcn, Chiffonnier , Wand¬
uhr u . 2 pol . Kofferböcke St . 1 Mk.8934 Hirschstr . 1 , pari -, links .

Größter Regulateur
mit Schlagw ., neu, gut gehend, für
nur 10 Mk . zu verkaufen . B9 9

ratze 30 . hart.

Konzert -Aither ,
fast neu , bill . zu verk . 8981 .2.1vabuhosstr. 28. ll . Stb» « . rtst

^cijcuflidic Aüfferderung.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .Gemäß § 25 der Wehwrdnrmg werden die Militärpflichtigen HU .siger Stadt einschließlich jener der Stadtteile Beiertheim , Ri » t.heim und Rüppurr , welche bei dem Ersatzgeschäfl des Jah « z1908 meldepflichtig sind , aufgefordett , sich bei dem städt . Militär ,bureau — Rathaus Zimmer Nr . 107 , III . Stock , Eingang von derHebelstraße — zur Stammrolle anzumelden .

( Das Militärbureau ist behufs Entgegennahme der AmneKmngcgWerktags vormittags von 8 bis 12 Uhr , nachmittags von 2 bis 4 Uhrruck» Samstags von vormittags 8 bis 12 Uhr geöffnet . )
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :

a . alle Deutsche , welche im Fahre 1908 das 20 . LEensjahxzurücklegen , also im Jahre 1888 geboren sind ,b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht nochnicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung , Ueber-tveasung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen - oderMariuedeil entschieden ist , sofern sie nicht durch die Ersatz¬behörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oderüber das Jahr 1908 hinaus zurückgestellt wurden .2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes ,an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung andem Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländisch «,Wohnsitzes an dem Geburtsort oder wenn auch dies,er im Aus¬land liegt , an dem letzten Wohnsitz der Eltern geschehen.8. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nachZiffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern ,Vormünder , Lehr - , Brot - und Fabrikherren die Verpflichtung zurAnmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar zu geschehen,sie soll enthalten : Familien « und Vorname des Pflichtigen , dessenGeburtsott , Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsott , Religion , Ge¬werbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und
Wohnsitz ltzer Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind .

Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ei»Geburtszeugms vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung müsse»die Losungsscheine vorgelegi werden .5 . Wer die Vovgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 M ober mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders darauf auf¬merksam gemacht , daß ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt nurnoch bis zum 31 . März erteilt werden kann ubnd daß nur denjenigenMilitärpflichtigen die Wahl des Truppentetls fleisteht , die einen

Meldeschein erhalten haben . Diejenigen Militärpflichtigen , welche sicherst am Musterungstag freiwillig melden , haben keinen Anspruch aufWahl des Truppenteils , es wivd vielmehr aus die persönlichen Wünschederselben nur insoweit Rücksicht genommen , als es das Interesse desDienstes zuläßt . 591
Karlsruhe , be» 6 . Januar 1908 .

Das Bürgermeisteramt.
I )r . H o r st m a n n . Schroth .

PkMtsMgeseWft I» Klirlsruhe.
Von den durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe ein gefor¬derten Sparbüchern steht noch eine große Anzahl aus .Da die Vergleichung der Sparbücher mit den Kontos sowie die

Zins - und DivideNden -Gutschrift in nächster Zeit beendet sein mutzund eine spätere Vorlage mit Geschäftsstörungen verbunden ist , werdendie geehrten Mitglieder , deren Sparbücher noch nicht eingereicht sind,dttngend ersucht , für alsbaldige Vorlage derselben Sorge tragen zuwollen . 533
Karlsruhe , den 7. Januar 1908 . 2.1Der Berwaltungsrat .

Fdhrnis-Kerßeigerililg.
Freitag den 10. Januar , nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬lokal Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigett :
1 eleganter Kronleuchter für Gas , 1 Pianino , 1 zweit . Schrank ,1 schöner Ovaltisch , 1 Salontisch , LH Tische , Rauchtisch , 1 Näh -- '
maschiue , 1 Säule , 1 Spinnrad mfl Haspel , 2 Regulatore , 2 Wand¬
uhren , Hirsch - und Rehgeweihe , versch. Bilder , Nachttische mit und
ohne Marmor , 1 Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster , Deck¬betten und Kissen , 2 prima Bettröste , 1 . Vogelkäfig , 1 Zither , 1
Kletderbüste , Kleiderbügel , 1 Zeichentisch ( verstellbar ) , 1 Klosett ,
Teppiche , Läufer , 1 guter Herd für Gas - und Kohlenfeuerung , 1
Badewanne mit Dampfheizung , verschiedene Fauteuils , 1 Diwan ,1 l feines Kem -wee , 1 Handtasche , verschiedene gut
erhaltene Kleider , Normalhemden , Unterhosen und noch vieles

wozu ^ icoyaoer yonichjt emlaoet . 5648 . Misclunann , Auktionsgeschäst.
S 1 Schlittschuhe

alle erstklassige« Modelle,Schlittschuh - Stiefel .„„«.p
ÜiO» 1784 - Albert Heil - Wir« . 2Spezial - Geschüft für Sport» Schuhwaren .

Kaufhaus Badenia,
Karlsruhe .

iHonhu
speziell

Fortsetzung desRonftursausvepbaufs
577.2 .3

Haushaltungs-Artikel
Blas-, Porzellan-, Eisen-, Blech- u Halzwaren etc.

Konkurs Verwaltung : Carl Nagel.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

